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Dis „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertags, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis i ML
50 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalte », in Oldenburg i»
der Expsution Petsrstr. 5.

k«k»«pr,oda„ odlui» «r. 4S.
Aachrichim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländische

2YM-
Agenten : Oldenburg

Slnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Paruffei, Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotte ». W.Schell«

für Stadt und Land
ZeitschvLftfüv oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg Mitwoch , dm 23 . November 1898. XXXI ! . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen.

Ein Reichstags -ZituationMid.
X Berlin, 22 . November.

Die Eröffnung des Reichstags findet dies Mal noch
um einige Tage später statt als im vorigen Jahre. Da die
parlamentarischen Weihnachtsferien zum mindesten eine Woche
vor dem Fest zu beginnen pflegen, werden die Abgeordneten
also sehr bald ihre Akten wieder zusammenpacken und in die
Heimat zurückreisen können. Nicht alle werden wieder Einzug
halten im stolzen Reichshause, die im Sommer schieden , und
manch

' teures Haupt wird man vermissen. So auf der
Rechten den einstigen Vorsitzenden der konservativen Fraktion,
den behäbigen Frhrn. v. Manteuffel , dessen schnarrende „ Sehr
richtig! " selbst bei der größten Unruhe im Hause vernehmbar
waren ; nicht minder die elegante Erscheinung des Grafen
Mirbach, dieses rührigen Vorkämpfers sür Bimetallismus.
Dagegen werden sich auf der Rechten neuerdings zwei als
„stramme" Agrarier erprobte Männer einfinden: der durch
seine Fehden gegen die Getreidebörsen vom preußischenHerren¬
haus her bekannte ostelbische Graf Klinckowström, und der
Redakteur der agrarischen „Deutschen Tagesztg .

"
, vr . Oertel.

Auch Württemberg hat diesmal in Herrn Schrempf , dem
Sekretär der konservativen Partei Württembergs , der Rechten
ein Mitglied gestellt. In deren Bänken dürfte ferner der
seines preußischen Abgeordnetenmandats verlustig gegangene,
dafür aber ins Reichsparlament gewählte Hofprediger a . D.
Stöcker, als vorzüglicher Redner bekannt, seinen Platz nehmen.
Die Führer der Reichspartei , Frhr. v. Stumm, der „ intimste"
Gegner der Sozialdemokratie , Herr v . Kardorff , der un¬
entwegte Doppelwährungsmann — in dem neugewählten,
zur Reichspartei wie zum „weißen Metall " haltenden
vr . Arendt steht ihm ein redegewandter Adjutant zur
Seite — sowie der „Vörsengelehrte" und Dauerredner
Gamp sind wieder zur Stelle. Der „ Centrumsturm"
hat von neuem seine Festigkeit gezeigt; die alten Führer und
— mit wenigen Ausnahmen — die alte» Mannen werden
im Reichshause erscheinen : der feierliche vr . Lieber, ferner
Gröber , der streitbare Württemberger , Frhr. v. Hertling , der
redegewaltigs Bayer , Prinz Arenberg, der Spezialist sür
koloniale Angelegenheiten, vr . Lingens u . a . In den
Reichstag tritt von Neuem wieder ein der schlesische Centrnms-
führcr Graf Ballestrem, ein erprobter Parlamentarier. Bei
den Nationalliberalen vermißt man die meisten alten Be¬
kannten. Männer wie Bennigsen und Hammacher werden
nicht mehr auf den altgewohnten Plätzen sichtbar sein . Auch
die Hünengestalt des marburger Professors Enneccerus fehlt
fortan . Von sonstigen namhaften Abgeordneten kehren nicht
wieder der Führer der hessischen Nationalliberalen — auch
durch seinen scharfgeschnittenen „ Cäsarenkopf" berühmt —
Rechtsanwalt vr . Osann, und Professor Friedberg aus Halle,
der mit dem Centrum so manche Lanze brach . Als neu«
eintretend wäre der Geschäftsführer des „ Alldeutschen Ver¬
bandes "

, vr . Lehr, früher Direktor einer Versicherungs¬
gesellschaft , also Spezialist für Reichs-Versicherungsfragen, zu
erwähnen. Bei den beiden freisinnigen Fraktionen hat sich
nichts Wesentliches geändert, das Ausscheiden des Gold¬
währungsmannes vr . Barth, Herausgebers der „ Nation " ,
vielleicht ausgenommen, an dessen Stelle der Bankdirektor
vr . Siemens treten dürfte. Die deutsche Volkspartei erscheint
diesmal nur mit acht Mann in der parlamentarischen Arena.
Herr Galler , der seinen Etatsreden durch des Baffes Grund¬
gewalt Gehör zu verschaffen wußte, ist daheim geblieben.
Das Besondere, ein „ Zwillingspaar " in ihren Reihen zu
haben, zeichnet diese Partei vor den anderen des hohen Hauses
aus. Neben Conrad Haußmann , dem bekannten stuttgarter
Anwalt , wird diesmal auch sein Bruder , gleichfalls Anwalt in
in der schwäbischen Hauptstadt , einen Platz im Reichsparlament
belegen. Die äußerste Linke präsentiert nicht weniger als 21
neue Mitglieder . Da von dieser Fraktion alle Herren im
Laufe der Legislaturperiode zu Wort zu kommen pflegen,
wird man sich über einen Mangel dieses Reichstags an
„ Jungfernreden "

nicht zu beklagen haben.
Ueber die Vorlagen , die den Reichstag in seiner nächsten

Tagung beschäftigen werden, ist bereits manches mitgeteilt
worden. Im Mittelpunkt dieses Materials steht die Militär.
Vorlage , lieber sie wird ein langer und heftiger Redekampf
entbrennen. Auch dürfte es bei der Beratung des Gesetz¬
entwurfs zum Schutze der Arbeitswilligen heiß hergehen. Daß
^ .̂ uristendebatten" nicht fehlt, dafür sorgen die Ent-
" Ä - "ber das Hypothekenbankgesetz , die Revision des Urhebsr-

L ^ Aenderung der Eidesleistung. Ausreichend be-
oaeyt sind ferner die Sozialpolitiker . Ihrer harrt eine

Jnvalidenversicherungs - und Gewerbeordnungsnovelle, vielleicht
auch ein Reichs-Versicherungsgesetz, sowie ein Entwurf über
das Privatversicherungswesen und eine Novelle zum Paient-
gesetz. Das Fleischschaugesetz wird die Wirtschaftspolitiker
alarmieren und bewegte Debatten über Grenz- und Agrar¬
politik Hervorrufen. Die Frage der Postreformen eingehend
zu behandeln, bietet neben dem Etat die Postgesetznovelle
Gelegenheit. In der Etatsberatung fällt im übrigen diesmal
dem Kolonialetat die erste Rolle zu infolge der für Afrika
geplanten Eisenbahnbauten. Dem „ neuen Herrn " im Kolonial¬
amt , Direktor von Buchka, verbleibt außerdem die
parlamentarische Vertretung des Abkommens mit der Neu¬
guinea- Kompagnie. Ueber die neue Flottenstation in Kiautschou
wird man sich wohl des längeren unterhalten , da der Etat
eine nicht unbeträchtliche Mehrforderung hierfür vorsieht.
Diesem recht ansehnlichenBeratungsstoff reihen sich, wie stets,
Anträge aus dem Hause, Interpellationen , Petitionen usw.
in stattlicher Zahl an . Man wird also eine lange , aber auch
interessante erste Session des Reichstags zu erwarten haben.
Daß der neue Reichstag sich in Bezug auf Beschlußunfähig-
keit von seinem Vorgänger rühmlich unterscheide , ist „ein Ziel,
aufs innigste zu wünschen .

"

Politischer TaqesderichL.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar passierte auf der „ Hohenzollern"
gestern früh um 9 Uhr Brindisi und setzte ohne Aufenthalt
die Reise nach Pola fort.

— Die Einberufungsordre für den Reichstag ist
noch nicht veröffentlicht worden. Den „ Berl . Neuest. Nachr.

"
wird gemeldet, daß die Kabinettsordre dem Kaiser nach Malta
zur Unterschrift gesandt worden sei- Es seien drei
Termine, der 29 ., 30 . November und 1 . Dezember zur Wahl
gestellt.

— Aus demReichshaushaltsetat für 1899 wird
weiter bekannt, daß darin enthalten sind an Mehrüberweijungen
an die Einzelstaaten aus den Erträgen an Zöllen und Tabaks-
steuem, Branntweinsteuern und Stempelabgaben ein Betrag
von 35,410,000 ; es sind nämlich Zölle und Tabakssteuern
geschätzt auf 324,453,000 Branntweinverbrauchsabgaben
auf 102,455,000 ^ und die Reichsstempelabgaben auf
49,830 .000 An sonstigen Ausgaben des Reichsschatzamts
sind abgesetzt gegen das Vorjahr 260,150 und zugesetzt
8060 Die einmaligen Ausgaben belaufen sich auf
125,200 In Bezug ans das Rcichsmünzwesen wird auf
einen Bruttogewinn von 917,000 einschließlich der sonstigen
Einnahmen, gerechnet, dem eine Ausgabe , hauptsächlich an
Prägckosten, von rund 127,000 gegenübersteht.

— Der bisherigepreußische Gesandte beim päpst¬
lichen Stuhle, O. v . Bülow , ist in Rom eingetroffen, um
vom Papste in Abschiedsaudienz empfangen zu werden.

' — Aus Berlin wird uns geschrieben : Ueber die neue
Militärborlage, welche , wie alles Geheimnisvolle, eine
besondere Anziehungskraft für dis Politiker besitzt , teilt die
„ Nordd . Allgem. Ztg .

" mit, daß nichts milzuteilen sei,
„ gemäß der im Kriegsministerium herrschenden unbedingten
Diskretion "

. Es scheint also nicht einmal dem militärischen
Mitarbeiter des offiziösen Organs irgend welche Auskunft
von amtlicher Stelle gewährt worden zu sein . Das spricht
allerdings dafür , daß man sich bis zuletzt die Ueberraschung
aufsparen will, d . h . bis der Reichstag versammelt ist. Eine
vorherige Veröffentlichung des Entwurfs liegt nicht im Plane.
Die Hauptfrage ist : Bleibt die zweijährige Dienstzeit erhalten?
Diese Frage ist zweifellos bejahend zu beantworten, voraus¬
gesetzt, daß der Reichstag die in der Vorlage enthaltenen
Forderungen bewilligt. Daß die Regierung sich aber nicht
auf eine dauernde, gesetzliche Festlegung der Dienstzeit ver¬
pflichtet, sondern sie nur für eine gewisse Anzahl von Jahren
garantiert , kann als ebenso zweifellos gelten.

— Die Kapitäne zur See v . Wietersheim und
v. Schuckmann sind zu Kontreadmiralen befördert , ersterer
gleichzeitig zum Chef der zweiten Division des ersten Geschwaders.
Letzterer ist seit einiger Zeit Oberwerftdirektor der Werft in
Wilhelmshaven. Dem Contreadmiral Barandon ist am
16 . November der erbetene Abschied erteilt worden.

— Der Vizeadmiral a. D . Bätsch ist am Dienstag in
Weimar im Alter von 63 Jahren gestorben. Bätsch befehligte
1864 die „Grille" in den Gefechten mit dänischen Schiffen . 1878
war er Chef des Geschwaders , bei dem am 31 . Mai vor Folkestone
der Zusammenstoß des „König Wilhelm" und des „Großen Kur¬
fürsten " stattfand , der den Untergang des letzteren zur Folge hatte.
Admiral Bätsch wurde damals vom Kriegsgericht zu 6 Monaten
Festung verurteilt , aber nach 14 Tagen begnadigt und zum Direktor
der Admiralität ernannt. 1880 zum Vizeadmiral befördert , nahm
Bätsch 1863 nach dem Rücktritt Stoschs seinen Abschied.

— Daß eineErhöhung des Kapitals der Reichs -»
bank beabsichtigt wird, wird mit dem Hinweis in Abrede
gestellt, daß von dem Plane im Reichsbankausschussebisher
keine Rede gewesen ist . Gleichwohl wird — so schreibt man
uns aus Berlin von unterrichteter Seite — in Finanzkreisen
eine solche Maßregel zuversichtlich erwartet, da sich immer
mehr die Notwendigkeit der Kapitalserhöhung ergebe, um den
enormen und voraussichtlich noch wachsenden Ansprüchen von
Handel und Industrie genügen zu können. Die Reichsbank
würde damit eben nur dem Beispiel der Großbanken folgen,
die ausnahmslos , zum Teil wiederholt, Kapitalserhöhungen
vorgenommen haben.

— Von den Ausweisungen Fremder aus dem
deutschen Reichsgebiet haben keine so schwer erklärt werden
können , wie die von Holländern aus Gronau. Gründe
wie bei den nordfchleswigschenDänen und den russischen und
österreichischen Polen fallen hier durchaus weg . Nun teilen
die „Gronauer Nachr .

" Folgendes mit : „ Es ist angeordnet,
daß diejenigen Eingesessenen » welche durch ihr Verhalten
rechtfertigen, daß sie sich dauernd in Preußen aufhalten
wollen, auch die preußischeStaatsangehörigkeit erwerben oder
aber einen Nachweis bringen sollen, daß sie auf irgend eine
Weise ihrer Militärdienstpflicht genügt haben. Das letztere
ist den im Bezirke ansässigen holländischenStaatsangehörige»
nicht möglich , weil sie bei langjährigem Aufenthalt im Aus¬
lande zu dem holländischen Militärdienste nicht zugelassen
werden, und das Elftere wollen sie nicht, weil sie alsdann
unter Umständen zwei Jahre im preußischen oder deutschen
Heere dienen müssen . . . . Daß hier mehr Ausweisungen
Vorkommen wie anderswo, ist leicht erklärlich, da 30 Proz.
sämtlicher Eingesessenen (oder von 8000 nahezu 3000)
Holländer sind . Auch sind noch weitere 2000 Holländer
hier beschäftigt, welche täglich über die nahe Grenze gehen.
Außerdem kommen wohl hin und wieder Ausweisungen von
Ausländern vor, welche arm und ohne Subsistenzmittel sind,
oder von solchen , welche sich schlecht aufgeführt haben. Dies
wird aber nicht allein hier, sondern auch in Holland gemacht."

Ausland
Oesterreich -Ungar».

An das parlamentarische Zustandekommen des
österreichisch- ungarischen Ausgleichs glaubt auch die
österreichische Negierung nicht mehr. Im Ausgleichsausschuß
des Abgeordnetenhauses erklärte auf eineAnfrage desAbg . Lecher
Handelsminister Dipauli , daß höchstensdas Zoll - und Handels-
bündnis rechtzeitig bis zum 1 . Januar fertig gestellt werden
könne . „ Für das Persektwerden des ganzen Ausgleiches,
sagte der Minister, kann und wird wohl ein weiterer Zeit-
termin herangezogen werden müssen . " Der Minister möchte
diesem Ausweg den Namen und Charakter eines Geschäfts¬
provisoriums geben.

— DieDemission des Kriegsministers Frhrn. von
Krieghammer wird nunmehr bestimmt gemeldet. Wie die
„ N. Fr . Pr .

" berichtet, hat der zur Zeit auf einer Urlaubs¬
reife in Dalmatien befindliche Reichskriegsminister Edler
von Krieghammer demissioniert. Authentisches liegt bisher
nicht vor.

— Ueber dis Fortsetzung derSkandalszenen im unga¬
rischen Abgeordnetenhaus wird weiter berichtet : Bei der
Wiedereröffnung der Sitzung am Montag um 10 Uhr abendswieder¬
holten sich abermals dis Szenen wie vorher , worauf der Präsident
die Sitzung abermals auf eine Stunde suspendierte . Vor dem Ab¬
geordnetenhaus « hatte sich eine große Volksmenge angesammelt,
welche durch ein starkes Polizei-Aufgebot zerstreut wurde. Bald
nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde dieselbe 11 Vs Uhr nachts
unter ungeheurem Jubel der Opposition geschloffen. Studenten aus
der Galerie blieben noch längere Zeit und setzten, nachdem die
Sitzung geschloffen war, die Kundgebung mit Tücherfchwenken und
Beifallsrufen fort. Zum ersten Male wurden im Hause Pfiffe auf
mitgebrachten Instrumenten vernommen . Die Polizei verhaftete die
lautesten unter den demonstrierenden Studenten.

Am Dienstag wurde die Angelegenheit , um die der Skandal
entstanden war, in aller Ruhe beigelegt . Der Präsident sagte, der
Honvedminister habe zu hören geglaubt , man rufe ihm zu : „Von
Ehre sprechen Sie nicht !" Der Präsident forderte den Abge¬
ordneten , welcher diesen Zwischenruf gethan hat, auf, sich zu melden.
Jvanka erklärt , er habe nur gesagt : „Ehrenwort auf Zeit", worauf
der Honvedminister erklärte , da der Zwischenruf , den er zu hören
glaubte, nicht erfolgt sei, so bitte er das Haus, seine Worte als
nicht gesagt zu betrachten . (Lebhafter Beifall im ganzen Hause .)
Die Angelegenheit war damit erledigt , und der Honvedminister setzte
seine Rede fort . Er stellt dis Angriffe der Opposition gegen Hsntzi
richtig und ersucht das Haus, in Schonung der Gefühls anderer
diese Angelegenheit von der Tagesordnung verschwinden zu lassen.
Nach der Rede Fejervarys führen mehrere Abgeordnete über das
Vorgehen der Polizei Klage , worauf der Minister des Innern über
die Maßregeln der Polizei und Kultusminister Wlassicz über dis
Verfügung des Rektorats des Polvtechnikums , wo am Mittag Zu«



sammensiöße zwischen Studenten und Polizei stattgefunden hatten,
Aufklärungen geben. Während der Rede Perczels kam es wieder
zu Tumultszenen.

In Zusammenhang hiermit stehen Studenten -Unruhen,
Mer die Folgendes aus Pest von gestern berichtet wird : Der Rektor
des Polytechnikums Werte die Vorlesungen , auch an der Universität
fanden Demonstrationen statt ; die Studenten bewarfen die Polizei
mit Steinen und Kohlen . Diese drang in den Universitätshof ein
und vertrieb die Studenten ; mehrere wurden verwundet , Viels ver¬
haftet. Die Studenten versammelten sich hierauf am Museumsring,
begrüßten die oppositionellen Abgeordneten und sangen das Kossuth-
Lied. Die Polizei räumte den Platz nach heftigem Widerstande.
Nach Vornahme weiterer Verhaftungen wurde die Ruhe bergestellt.
Nach 4 Uhr rotteten sich 10V Studenten an der Ecks der Alexander-
gasss zusammen ; sie ließen die Aufforderung der Polizei, sich zu
zerstreuen , unbeachtet . Die Polizei umzingelte die Studenten und
brachte sie zum Polizeigebäude . Gegen 5 Uhr versammelten sich
250 Studenten im Polytechnikum und schleuderten von den
Fenstern Steine gegen die Polizei. Die letztere drang in dis Säle
«in und überwältigte die Demonstranten , ließ dieselben aber frei,
nachdem diese ihr Ehrenwort gegeben, sich ruhig zu Verhalten;
vier wurden als Rädelsführer verhaftet . — Viel alarmierender
lautet dagegen folgender Bericht der „Magd. Ztg." : Etwa 3000
Studenten versammelten sich im Hofe der technischen Hochschule.
Der Polizei gelang es, eins Seitenthür zu öffen. Sie stürmtein den Hof zu Pferde ein und hieb mit gezogenemSäbel auf die Studenten ein . Viele stürzten zu Boden.
Es wurde ein Sanitätsdienst organisiert . Man trug die Ver¬
wundeten in das Gebäude . Plötzlich ertönte der Ruf : „Es wird
geschossen!" Nun folgten drei Revolverschüffs . Die Studenten
riefen : „Wir weichen nicht vom Platze , und wenn man uns in
Stücks haut !" Der Rektor hielt eine Ansprache und ermahnte die
Studenten, den Raum zu verlassen . Ein Teil der Studenten ver¬
ließ im Gefolge des Rektors das Gebäude , ein anderer Teil blieb
zurück, worauf die Polizei neue Angriffe gegen die Studenten
richtete. Sie flüchteten in den Keller und auf den Boden . Die
Polizei folgte und begann eine neue Hetzjagd mit gezogenem Re¬
volver , bis der Rektor schließlich abermals eingriff . In einem Keller
wurden zwei blutüberströmte Studenten gefunden . Die Lehrsäle
verwandelten sich in Operationssäle . Es wurden nachmittags 120
Verhaftungen vorgenommen. Abends dauern die Straßen¬
ansammlungen fort.

Frankreich.
Picquart wurde gestern von zwei Beamten der Sicher¬

heitspolizei von dem Cherchemidi-Gefängnis nach dem Ge¬
bäude des Kassationshofes gebracht. Nachdem ihm dort
wider Erwarten mitgeteilt war , er werde an diesem Tage nicht
mehr verhört werden, wurde er wieder in das Gefängnis
zurückgesührt. — Gestern gingen die vom Kassationshof zur
Aufklärung Dreyfus ' über die Ursachen der Revision be¬
stimmten Aktenstücke nach Saint Nazaire ab. Von dort fährt
am Sonnabend ein Dampfer nach Martinique . Dreyfus wird
Mitte Dezember im Besitze der Akten sein und seine Denk¬
schrift ausarbeiten können.

— Die Unterzeichnung des französisch - italienischen
Handelsvertrages findet allgemein günstige Aufnahme.
Der „ Matin" sagt, die Politik sei zwar von den Ver¬
handlungen ferngehalten worden, die ' Vertreter Frankreichs
glaubten aber, wirksam an einer Annäherung mitzuarbeiien,
welche gerade unter den gegenwärtigen Umständen bedeutungs¬
voll sei . Das Blatt bemerkt , der Abschluß des Handels¬
vertrages habe besonders in London Eindruck gemacht. Die
Verhandlungen seien so geheim gehalten worden, uni
Spekulationen zu verhindern.

Kreta.
Allem Türkischen wird jetzt gründlich der Garaus gemacht.

Dem Beispiel der Russen in Netymo folgend, welche die
griechische Sprache als die offizielle anerkannten,
haben die Admirale beschlossen , dasselbe sür ganz Kreta zu
verfügen. Gutem Vernehmen nach haben die vier beteiligten
Großmächte ferner dahin entschieden , daß eine einzige türkische
Flagge als Zeichen der Suzeränetät des Sultans auf Kreta
gehißt werden dürfe. Eine Bewachung der Flagge durch
türkische Beamte wurde jedoch nicht zugelassen.

Die Notifizierung der Ernennung des Prinzen Georg
von Griechenland zum Oberkommissar von Kreta an die
Pforte wird , erst nach seiner Ankunft auf der Insel erfolgen.
Der Zeitpunkt seiner Ankunft ist dem athener Hof» den vier
Kabinetten und den Admiralen bekannt. Die Botschaften in
Konstantinopel sind darüber nicht informiert.

Aus dem Groß Herzogtum.
lD «r Nachdruck unserer mit AorrelvondenzjeiSen versebeuen Qriginalberlcki«
ist nur Mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Bericht!

über loia!« Bortommi -iffe find der Redaktion stet« willkommen,>

Oldenburg , 23 . November.
* Vom Hofe. Se. K . H. der Erbgroßherzog und

J . H. die Herzogin Sophie Charlotte nahmen gestern
Abend in Begleitung des Herrn Hofmarschall Freiherrn
von Bothmer und der Staatsdame Freifrau von Toll
an einer Ballfestlichkeit im Dragoner -Offizierskasino in Ostern¬
burg teil. — S . K. H . der Groß Herzog ist , wie aus Wies¬
baden gemeldet wird» gestern Mittag wohlbehalten dort
angekommcn.

* Grostherzogliches Theater. Der morgige Tag
bringt die Eröffnung des Wohlthättgkeitsbazars mitPromenaden-
Konzert im Kasino, auf dem mannigfache Ueberraschungen der
Besucher harren . Musikalische Vorträge dreier Kapellen,
reizende Dekorationen und ein VariÄs-Theater werden an¬
genehme Abwechslung bieten. Da der Reinertrag für die
Pensionskasse unserer Künstler bestimmt ist , dürfte wohl jeder
sein Scherflein zu einem recht hohen Ertrage des Bazars
beisteuern.

* Die Schülervorstellmrgim großherzoglichen TheateramSonnabend, den26 . November, beginnt, vielfach aus¬
gesprochenen Wünschen zufolge, bereits um 3 */r Uhr.

* Die Ausstellung und der Verkauf vou Arbeiten
des Kunstgewerblichen Frauenvereius finden von
Sonnabend , den 3 . Dezember, bis Mittwoch, den 7. Dezember
d. Js ., beide Tage einschließlich , im Kunstgewerbemuseum
Hierselbst statt , und zwar von vormittags 11 bis nachmittags

2 Uhr und ^ ferner nachmittags von 4 bis 6 Uhr, am
Sonntag jedoch nur von mittags 12 bis nachmittags 2 Uhr.
Die Mitglieder werden gebeten , ihre Arbeiten am Freitag,
den 2 . Dezember, bis 1 Uhr nachmittags gefälligst im Kunst¬
gewerbemuseumabzuliefern.

* In der Generaluerfammliittg der Aktionäre
der Oldenb. Eiseuhütten-Gefellfchaft zu Augustfehn
wurde der vorgelegte Rechnungsabschluß genehmigt. Der
Auszahlungstermin der Dividende von 8 °

/f> soll nach Ablauf
des gesetzlichen Sperrjahres, Anfang Mai 1899 , bekannt ge¬
macht werden. Das der Reihenfolge nach austretende Auf¬
sichtsratsmitglied , Herr Direktor I . Cropp in Oldenburg,
wurde einstimmig wiedergewählt. Der Vorstand konnte über
den jetzigen Geschäftsgang sehr befriedigende Mitteilungen
machen.

* Neuer Studt - Ferufprechanschlust. An das
hiesige Stadt - Fernsprechnetz ist folgender Neuanschluß her¬
gestellt worden : Nr. 175 Haberkamp , Arzt , Bremerstr . 37.

*ReblausttuLerfttchuug »»»Nordenham. DasStaats¬
ministerium macht bekannt, daß an Stelle des mit der Wahr¬
nehmung des Dienstes eines Registrators bei der Zoll-Direktion
zu Oldenburg beauftragten NebenzollamtsassistenlenHilke der
Nebenzollamtsassistent Feye zu Nordenham zum Stellver¬
treter des Sachverständigen für die Untersuchung der über
das Großherzogliche Nebenzollamt I Nordenham eingehenden
bewurzelten, zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Gewächse
auf Reblaus bestellt worden ist.

G Die Handwerker und Arbeiter der hiesige»»
Gise»rbah»r-Reparat »rr-Werkstätten versammeln sich am
Freitag Abend mit ihren Familien im Saale des „Lindenhofs " ,
um dort ihr Winterfest abzuhalten, das einzige Fest des
Jahres (abgesehen von einem Sommerausflug ) , welches sie
zu fröhlichem engerem Zusammensein vereinigt und welches
daher als ein Familienfest in des Wortes bester Bedeutung
angesehen werden kann.

* Für den Verkehr gesperrt ist bis auf weiteres
die sog . hohe Brücke, welche unterhalb des Elektrizitätswerkes
über die Hunte führt.

* Freie Lehrerstelleu . Die dritte Lehrerstelle an der
siebenklafsigen höheren Bürgerschule in Brake ist zu Ostern
k. Js . neu zu besetzen . Dieselbe gewährt ein regulativmäßig
festgesetztes , mit Pensionsberechtigung verbundenes Gehalt von
2000 bis 3000 Mk. mit Zulagen von je 140 Mk. nach je 3
Jahren . Bewerber, welche das Mittelschullehrerexamen im
Französischen und Englischen bestanden haben oder Volks¬
schullehrer, welche dieses Examen innerhalb einer vom Vor¬
stande zu bestimmenden Frist zu machen sich verpflichten,
werden aufgcfordert, ihre Bewerbungsgesuche usw . dis zum
5 . Januar 1899 beim Vorstande der Schule einzureichen.* In » Breme »: Stadttheater findet auf vielseitigen
Wunsch am Sonntag, 27 . November, nachmittags 3flz Uhr,
eine einmalige Fremdenvorstellung statt . Zur Aufführung
gelangt die „ Zauberflöte " in der neuen Münchener Ein¬
richtung zu gewöhnlichen Opernpreisen (1 . Rang 4,50 ^ !S»
Sperrsitz 4 II . Rang 2,25 Parterre 1,80 ^ i ). Wir
verfehlen nicht, auf diese günstig gelegte Vorstellung besonders
aufmerksam zu machen . Die „ Zauberflöte " hat in der
Münchener Einrichtung in Bremen außerordentlichen Beifall
gefunden, und es ist daher freudig zu begrüßen, daß die
Direktion nochmals dem auswärtigen Publikum Gelegenheit
giebt, das Werk zu hören.

* Die Man !- und Klauenseuche nimmt leider an
Verbreitung zu. Wie amtlich bekannt gemacht wird, ist die
Krankheit jetzt auch unter dem Rindvieh des Landmanus
Gerhard Winter zu Bloherfelde und des Anbauers
Friedrich Büthe in Delfshausen festgestelltworden. Weiter
macht das Amt Westerstede bekannt, daß. wie gestern schon
von uns mitgeteilt, unter dem Viehbestände des Bezirks¬
vorstehers Johann Klarmann zu Gießelhorst , Gemeinde
Westerstede, die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Das Gehöft des Klarmann , sowie die benachbarten
Gehöfte der Witwe Ehr . Willen , der Heuerleute Renke
Brunken und Hinrich Geldes und des Viertelköters Eilert
Rohlss sind unter Sperre gestellt. Ferner sind die Gemeinde¬
wege von Hüllstede nach Elmendorf (alte Poststraße ) und
von Gießelhorst nach Groß -Garnholt in den durch die auf¬
gestelltenWarnungstafeln bezeichneten Strecken für den Durch¬
trieb von Wiederkäuern und Schweinen gesperrt worden. —
Wie uns weiter mitgeteilt wird, ist auch unter dem Rindvieh
und den Schweinen des Landmanns H. Hobbiebrunken zu
Westerloy die Seuche aufgetreten. Da jetzt tagtäglich eine
große Anzahl Borstentiere den Wurstfabriken in Zwischenahn
und Apen zugeht bezw . per Bahn nach auswärts versandt
wird, so würde die bei größerer Verbreitung der Seuche un¬
vermeidlicheSperre für das Ammerland recht empfindlichsein.
Auch im benachbarten Ostfriesland ist die Seuche aufgetreten,
und zwar in Großwolde , Kreis Leer.

* Wempe -Wortrag . Zu dem Vortrag des Herrn
Privatgelehrten Wempe am nächsten Montag werden auch
Schülerkarten zu 50 Pfg. ausgegeben, und da die leicht faß¬
liche Darstellungsweise des Vortragenden allgemein bekannt'
ist, dürften Schüler und Schülerinnen der oberen Klassen
unserer Lehranstalten viel Nutzen von dem Besuche des Vor¬
trags haben. Im Vorverkauf sind Billette in Segelkens
Buchhandlung zu haben. (Siehe Annonce im Inseratenteil .)
Eine westfälische Zeitung schreibt über diesen Vortrag : „ Wir
haben selten einen wissenschaftlichen Vortrag gehört, welcher
in so gemeinverständlicher Sprache die Lehren von dem
Universum den Zuhörern nahe brachte, wie derjenige des
Herrn Wempe es thati Die Reproduktion der kleinen
astronomischen Photographien war eine vorzügliche, und wer
den Ausführungen des Vortragenden mit Interesse folgte, der
empfand es deutlicher, inniger und tiefer als bei den er¬
hebendsten Lehren der verschiedenen Religionen, wie klein , wie
winzig gering der sich oft so erhaben dünkende Mensch in dem
großen Weltall dasteht. "

* Auf der Arbeiterkolonie Tauelsberg befanden sich am
l . d. Mts . 40 Kolonisten , von denen 11 aus Bremen, 13 aus .

dem Herzogtum Oldenburg , die übrigen 16 aus den verschiedene»
Provinzen Deutschlands gebürtig sind. Dem Gewerbe nach sind
von ihnen : 1 Bäcker, 1 Cigarrenmacher , 1 Gärtner, 2 Kaufleute,
1 Kellner , 1 Klempner , 1 Kupferschmied, 1 Maler, 1 Maurer,
2 Schmiede , 3 Schuhmacher , 1 Tischler , 1 Zimmermann; dis übrigen
23 sind gewöhnliche Arbeiter . Die Verpflegungskostsn auf der
Kolonie haben im Oktobermonat für den Mann und Tag 33 Pfg.
betragen . Eine Hauptsorge der Verwaltung der Kolonie ist be¬
kanntlich, die abgehenden Kolonisten in geeigneten Stellungen unter-
zubringcn , und wollen die Arbeitgeber im Bedarfsfalls sich an den
Hausvater der Kolonie wenden , welcher zu jeder Auskunft gern
bereit ist.

* 3S hohe Bäume in Eversten auf der Strecke
von der Gartenstraße bis zum „ weißen Lamm " werden nach
nunmehr erfolgter ministerieller Genehmigung demnächst ent¬
fernt werden. Der Verkauf derselben soll , wie wir hören,
Anfang Dezember stattfinden. Hoffentlich läßt dann auch dir
Verbesserung der Straße nicht mehr lange auf sich warten.

S Veremsfestlichkerten. Der Verein der Fahr¬
beamten der oldenburgischeuEisenbahn hielt gesternim „ Linden¬
hof " sein alljährlich um diese Zeit stattfindendes Familienfest
ab . Das Fest war gut besucht , und die Fröhlichkeit der Teil¬
nehmer harmonierte mit dem prächtigen Verlauf der Ver¬
anstaltung . — Im Hotel „ Kaiserhof" hielt bei recht zahl¬
reicher Beteiligung der oldenburger Radsahrerverein von 1884
ein Tanzkränzchen ab. — Im „ Ziegelhof" feierte der im
November des Jahres 1858 von Unteroffizieren des olden-
burgischen Infanterie -Regiments gegründete Klub „ Einigkeit"
sein 40jähriges Stiftungsfest . — Auch sür den Nest der
Woche stehen unserer tanzlustigen Welt noch mehrere Fest¬
lichkeiten bevor, jo ein Gesellschaftsabend rc . des Schützen¬
vereins, Ball der Bureaubeamten der Bahn in der „ Union"
ujw. Man merkt es recht deutlich, daß jeder Verein noch
vor Schluß der Tanzsaison die Freuden eines Ballabends
oder Tanzkränzchens bieten will.

X Der Neue Bürger -Klub feierte gestern sein
14. Stiftungsfest . Es ist eine bekannte Thatsache, daß
die Feste des Neuen Bürger -Klubs immer den schönsten
Verlauf genommen haben, und dieses gilt auch wieder von
der gestrigenVeranstaltung . Der große Saal des Doodtschen
Etablissements vermochte die Teilnehmer bei weitem nicht zu
fassen , sodaß der kleine Saal mit in Anspruch genommen
werden mußte. Beide Säle prangten in geschmackvoller
Dekoration. Für Vergnügungen mancherlei Art hatte die
Vergnügungs -Kommission , bezw . der unermüdlicheVergnügungs¬
direktor des Klubs in jeder Beziehung Sorge getragen. Ganz
besonders schön gelangte eine von 16 Damen unter Leitung
des Herrn v . d . Hey einstudierte Quadrille zur Aufführung,
welche aus Verlangen im Laufe des Abends wiederholt
werden mußte. Die am Schluß der Quadrille von Fräulein
Garms namens der Damen an Herrn v. d. Hey gerichteten
Dankesworte sür die Mühe , die er beim Einstudieren
des schwierigen und schönen Tanzes sich gegeben habe, fanden
bei sämtlichen Besuchern ungeteilten Beifall . Schließlich soll
auch nicht vergessen werden, daß Küche und Keller der Frau
Nolte , sowie die Bedienung nichts zu wünschen übrig ließen.
So viel steht fest : das gestrige Stiftungsfest des Neuen
Bürger -Klubs wird bei jung und alt noch lange in ange¬
nehmer Erinnerung bleiben.

n . Im „Hotel zum Schlachthof " findet am Montag,
den 28 ., Dienstag , den 29 ., und Mittwoch , den 30 . November,
ein Gänse- und Entenverkegeln statt, welches zugleich mit
einem Preiskegeln verbunden ist. Auch diesmal ist wie
früher ein reger Besuch zu erwarten.

* Für die Weihnachtseinkäufebittet uns der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilfen - Verband in Hamburg,
unsere Leser und ganz besonders unsere lieben Leserinnen darauf
hinzuweisen , daß es eine außerordentliche Erleichterung für die
Geschäftsinhaber und deren Angestellte bedeutet , wenn die Ein¬
käufe nach Möglichkeit nicht in den späten Abend¬
stunden und den letzten Tagen vor Weihnachten besorgt
werden . Wenn man bedenkt, wie sich die Angestellten der meisten
Ladengeschäfte die letzten vierzehn Tage vor dem Feste bis in dis
sinkende Nacht hinein plagen müssen, wie durch die unvermeidliche
geistige und körperliche Abspannung nach solcher Usberarbeitung
das Weihnachtsfest für sie nur bedingungsweise das schönste Fest
genannt werden darf, wird man die herzliche Bitte des Handlungs-
gehilfen -Verbandes verständlich finden und sie — davon sind wir
überzeugt — auch gern erfüllen.

* Sternschnuppe»». Heute, am23 . November, wird
die Erde zum zweiten Male in diesem Monat die Bahn
eines großen Meteorschwarms kreuzen, und man darf
an diesem Abend das Schauspiel eines reichenSternschnuppen¬
falls erwarten. Diesmal handelt es sich um die Neste eines
verschwundenenKometen, die sich nach ihrer Verbrennung in
unserer Atmosphäre auf der Erde niederlassen. Wir haben
bereits zweimal in einem Menschenalter das Schauspiel eines
förmlichenSternschnuppenregens erlebt, den dieBiela-Meteore
verursacht haben, am 27 . November1872 und 27 . November
1885 , von denen der letztere eine so großartige Erscheinung
in den ersten Abendstunden darbot , daß sie wohl noch nicht
aus der Erinnerung der Zeitgenossen verwischt ist. Heute,
Mittwoch, werden wir eine Wiederkehr dieser seltenen Himmels-
erscheinung erleben.

* H
*

LHZwifchenah», 22 . November. Ein Radfahrer , der
für einen Augenblick sein Fahrrad vor einer hiesigen Wirt¬
schaft an die Wand gelehnt hatte, mußte die Erfahrung machen,
daß durch nichtswürdigeHand die beiden Reifen zerschnitten
waren. Zur Entdeckung solcher heimtückischer Streiche müßte
jeder helfen; hoffentlich gelingt es in diesem Falle , den Thäter
zu fassen.

Z6Borbek , 22 . November. Der hiesige Gesangverein,
welcher seine regelmäßigen Hebungen wieder ausgenommenhat,
wird am 10- Dezember einen Gesellschaftsabend veranstalten.
Die Vorbereitungen zu demselben sind bereits in vollstem
Gauge . U . a . werden auch zwei nette Einakter zur Aufführung
kommen , sodaß der Abend ein sehr genußreicher zu werden
verspricht.



Hude , 21 . Nov . Die Errichtung einer Margarine-
sabrik in unserem Orte soll geplant sein . Bremer Herren
boten iür den Röversche» Kamp 4800

Stollhamm , 22 . November. Das am Freitag , den.
25 . d . M.. in Harms Hotel Hierselbst stattfindcnde Militär¬
konzert wird wegen Behinderung der Dragoner -Kapelle von
dem Musikkorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division zu
Wilhelmshaven ausgeführt . — Bei der heutigen Wahl eines
Mitgliedes des Kirchen-Ausschusses wurde der Landmann Fr.
Klävemann zu Stollhammerwisch mit 13 gegen 4 Stimmen
gewählt.X Brake, Nov . 22. In das hiesige Trockendock legte heute
das Bremer Vollschiff „Margarethe" , Kapt . Poppe, welches in
Geestemünde gelöscht und dann nach hier geschleppt wurde . Nach
beendigter Reparatur und Neukupferung wird das Schiff in Geeste¬
münde wieder laden . Die augenblicklich in Brunsbüttel löschende
Bark „Arizona" von Saint John wird in diesen Tagen zwecks
Reparatur und Neukupferung hier erwartet. Durch diese beiden
Schiffe ist das Trockendock so besetzt , daß die hiesige Bark „Mona",
die augenblicklich in Bremen löscht, keine Aufnahme hat finden
können. Im Hafen löscht der Dampfer„Delbrück " Kohlen , Dampfer
„Holms" Schwellen und die dänische Bark „Adolf Harboe "

. die am
Pier geleichtert batte , eine Ladung Cedernblöcke. Am Pier liegt
der englische Damper „Trongate" und der griechische Dampfer
„Baglianus"

, beide beladen mit reichlich 3000 Tons Getreide vom
Schwarzen Meer. Ein weiterer griechischer Getreidsdampfer wird
heute Abend erwartet, der Lloyddampfer „Wittekind " kann morgen
eintreffen , und wird dann der Pier bis auf den letzten Platz besetzt
sein. Der für eins hiesige Firma bestimmte englische Getreidedampfer
„Excelsior" kann wegen überhäuften Verkehrs nicht hier löschen,
sondern muß in Bremerhavenbleiben.

D- Elsfleth , 22 . November. Von ihrer letzten Fang-
reise kehrten zurück die Logger „ Brake" mit 92 Kantjes
Heringen, Gesamtfang 1395 Vz Kantjes , „ Großenmeer" mit
333 Kantjes , Gcsamtfang 1593 Kantjes und „ Bardenfleth"
mit 403 Vs Kantjes , Gcsamtfang 1893 Kantjes . Der letzte
Logger hat 5 , die beiden ersten haben je 4 Reisen gemacht.

Barel , 22 . November. Herr Chr . Logemann verkaufte
seine zur Zeit von Gastwirt Barre bewohnte Wirtschaft zu
Schweiburg an den letzteren für 28,000 mit sofortigem
Antritt.

Jever , 22 . November. In der am 20 . d . Mts . abgc-
haltenen Generalversammlung des Handwerkervereins
für Stadt und Amt Jever wurde über eine Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten beraten. Die Versammlung war ein¬
stimmig der Ansicht, daß dergleichen Ausstellungen geeignet
seien , die Lehrlinge anznspornen, möglichst Tüchtiges in ihrem
Fache zu leisten ; falls die Ausstellung der Arbeiten mit der
Ausstellung der Fortbildungsschule zusammengelegt würde,
ließe sich der Stand der Ausbildung der Lehrlinge am besten
beurteilen. Die Versammlung beschloß , in nächsterZeit einen
Fragebogen bei den Handwerksmeistern zirkulieren zu lassen,
um

'
festzustellen , ob dieselben geneigt sind , die Bestrebungen

des Vereins zu . unterstützen. Ein definitiver Beschluß über
die Ausstellung soll einer späteren Versammlung Vorbehalten
bleiben . Der Vorschlag, in den Landgemeinden Vertrauens¬
männer zu wählen, welche mit den Mitgliedern in den be¬
treffenden Gemeinden die Vercinsangelegenheiten zu beraten
und die Beiträge von denselben einzuzichen haben, fand
allseitige Zustimmung. Es wurden infolgedessen zu Ver¬
trauensmännern gewählt : für Fedderwarden : Eggers und
Dirks ; Horumersiel : Pekol ; Waddewarden : Wendel ; Minsen
und Förrien : Schipper ; Oldorf : Heeren ; Westrum : Hinrichs.
Sodann wurde gemäß tz 8 des Statuts eine teilweise Neu¬
wahl des Vorstandes vorgenommen. Die ausscheidenden
Mitglieder Eggers . Hillers und Toben wurden wiedergewählt.
Zu Monenten der Jahresrechnung wurden die Herren Stein¬
hauer Müller und Schuhmacher Wolfs gewählt. (I . W .)

Z TeLtötts, 22 . Novbr . Folgende Umlagen gelangen
hier zur Erhebung , a) Gemeindeumlagen: 407« derGrund-
und Gebäudesteuer. 10 °/ , der Gesamtsteuer und 84 Psg.
pro Hektar vom Landbesitz , b) Armenumlagcn : 50 °/ , der
Einkommensteuer, e) Zur Amtsverbandskasse: 34 °/, der
Einkommensteuer, 17 °/ , der Gcsamtsteuer, 12 '/s Pig - Pro
Stück Vieh und 39 Psg - pro Hektar vom Landbesitz . In
Oldorf werden erhoben 75 °/ , der Einkommensteuerund 8 °/,
der Grund - und Gebäudesteuer als Schulumlage ; in der
Schulacht Roffhausen 152 °/ , der Einkommensteuer als Schul¬
umlage und in Wcstrum an Kirchenumlagen 18 °/ , der Grund-
und Gebäudesteuer.

j . Aus dem südlichen Herzogtum, 21 . November.
Recht rege ist die Nachfrage zur Zeit nach fetten Kälbern,
bezahlt man doch 41 —43 Mk . per 100 Pfd . Lebendgewicht
dafür. Diese werden von Händlern ausgekaust und dann
mit der Bahn nach den großen Schlachthösen Bremen und
Hannover versandt. Die Kälber stehen hier auf einer hohen
Stufe, und fette Tiere von 350 — 400 Pfd. gehören nicht
zu den Seltenheiten . — Die kleineren Schweine sind augen¬
blicklich kaum an den Mann zu bringen. Der Preis ist
sehr niedrig.

8 Heppens , 23 . Novbr . Aus der Sitzung der Ge¬
meindevertretung vom 22 . d . Mts . ist das Nachstehende
mitzuteilen : Die Müller -, Verl . Friederiken» und Verl . Ulmen¬
straße wurden als Gemeindewege übernommen unter der Be¬
dingung, daß die Anlieger die Verpflichtung eingehen, die
etwa von der Wege- und Bankommission gefundenen Mängel
zu beseitigen . Auch die Parallelstraße zur Nlmenstraße, sowie
die Mühlen - und Peterstraße gelangen zur Ueöernahme,
d . h . wenn die Anlieger dieselben in einen der Wegeordnung
entsprechenden Zustand versetzen . Zu Monenten der Armen¬
kassenrechnung pro 1897/98 wählte man die Herren Eikers
und Janßen . Zinn Abgang gelangten Armcnumlagen im Be-
tragevon 187,56 ^ , sowie die GemcindeumlagennachderGesamt-
umlage im Betrage von 75 Zur Mitteilung kam dann
ein Schreiben des Bürgervereins Tonndeich, welcher die An¬
stellung eines Rechnungssührers für das Gemeinde-, Kirchen-
und Schulwesen wünscht . Dem Verein soll die Antwort er-
^ slt werden , daß hierüber erst entsprechende Beschlüsse der
Kirchen - und Schulvertretung vorliegen müßten. Die Be¬
ratung über ein Schreiben des Wilhelmshavener Magistrats,

betr. Errichtung eines gemeinschaftlichen Arbeitsnachweises
zwischen Wilhelmshaven , Bant und Heppens ergab, daß die
Gemeindevertretung im Prinzip dafür ist. Herr Tierarzt
Ziegfeld in Bant hat nach einer Mitteilung an
den Gemeindevorstand in der Gemeinde Heppens binnen
Jahresfrist untersucht: 185 Rinder , 297 Kälber, 707 Schweine
und 593 Hammel. Für zwei Armenkapitalien, welche an
Gemeindebürger ausgeliehen sind, wurde der Zinsfuß von 5 °/,
auf 4.

°/„ herabgesetzt.
a . Fürstentum Lübeck, 22 . Nov . Der Provinz,al-

rat war von der Regierung zu gestern zusammenberufen.
Gegenwärtig waren der Regierungspräsident v . Buttel, der
Negierungsrat Lubinus und 13 Mitglieder . Für '

ein aus¬
getretenes Mitglied war der Hufner Trepkau-Tankenrade neu
eingetreten. Nachdem derselbe verpflichtet war, wurde Bürger¬
meister Mahlstedt - Eutin zum Vorsitzenden, Rechtsanwalt
Böhmker zu dessen Stellvertreter erwählt . Zur Verhandlung
kam zunächst eine Vorlage betr. Abänderung des Gesetzes
über das Unterrichts - und Erziehungswesen, nach
welcher das Wahlrecht der Gemeinderäte bei der Wahl von
Volksschullehrern aufgehoben und die Anstellung und Ver¬
setzung derselben durch die Regierung zu erfolgen hat . Nach
längerer Erörterung wurde diese Vorlage einstimmig ange¬
nommen. Sodann kam in Vorberatung die Gesindeordnung,
das Enteigmmgsgesetz, das Gesetz betr. Grunderbrecht, sowie
das Gesetz betr. das nutzbare Eigentum an Grundstücken,
woraus sodann in die beschließende Beratung über das Grund¬
erbgesetzeingetretenwurde. Dieses Gesetz wurde in seinen Haupt-
bestimmungmgut geheißen. Bei 8 11 entspann sich eine längere
Debatte über das den Grunderben an der Grunderbstelle vorab zu
gewährende Erbteil . Während die Vorlage so lautete , wie
das bisherige Recht, nach welchem der Grunderbe 20 °

/g von
dem schuldenfreien Wert der Stelle ohne Inventar vorweg
erhalten soll , wurde von einzelnen Proviuzialratsmitgliedern
erklärt, daß diese Begünstigung des Grunderbcn vielfach zur
Erhaltung seiner Stelle ohne Inventar nicht genüge. Es
wurde ferner erwähnt , daß der Grunderbe auch von dem
Inventar, welches nach hiesiger herkömmlicherSitte als zur
Stelle gehörig angesehen werde, die 20 °/ , ebenfalls vorweg
erhalten solle . Ein weiterer Antrag will den Grunderben
33 '/g °/ , von der Stelle mit Inventar gewähren. Die
Abstimmung wurde vorläufig ausgesetzt.

Aus de» beuachbarte» Gebiete».
Breme», 22 . Nov . Dis Rettungsstation Cuxhaven

telegraphiert : „ Am 22. November von dem auf dem Scharhörnriff
gestrandeten deutschen Dreimasterschuner „ Christoph Kasten " sechs
Personen durch das Rettungsboot des zweiten Elbleuchtschissis

i gerettet ."
Bremerhaven, 22. November . Bei dem Bau des neuen

Kaiserdocks ist dasMaucrwerk bis auf kleinere Arbeiten , zu denen
die Herstellung der Krabnsundaments und eines Teiles des Kanals
für das Auslassen des Wassers aus dem Dock gehört , fertiggestellt.
Das Maschinen - und Kesselhaus kommen in der nächsten Zeit unter
Dach . Der zu letzterem gehörige 36 Meter hohe Schornstein ist bis
auf die oberste Bekrönung bereits vollendet . Die noch fehlenden
Stücke des Bollwerks am Dockvorbassin und das Fundament für
den Niesenkrahn von 150 L Tragfähigkeit werden augenblicklich in
Angriff genommen . Nach Fertigstellung dieser Arbeiten wird dis

l Hinterfüllung des Mauerwerks des Trockendocks und der Bollwerke
am Dockcorbassin erfolgen . Sobald diese Arbeiten weit genug vor¬
geschritten sind, wird Wasser in das Dock und das Vorbassin ge¬
lassen, darauf der unter der Drehbrücke liegende Erddamm entfernt
und alsdann mit den Naß - Baggerarbeiten begonnen werden.
Während bei den neuen Hafenanlagen Druckwaffer die bewegende
Kraft bildet , wird beim Dock speziell für Bewegung des Spills
und der Krähne Elektrizität zur Anwendung kommen . Demgemäß
wird für das Dock eine besondere elektrische Kraft- undBeleuchtungs¬
anlage errichtet, deren Montage wie die des Pumpwerksim nächsten
Frühjahr erfolgt . Das bei der Aktiengesellschaft „Weser " in Bremen
im Bau befindliche Schwimmponton , das den Verschluß des Docks
zu bilden hat, wird nächsten Sommer geliefert . Da bis jetzt alle
Arbeiten programmmäßig erledigt sind , läßt sich mit Sicherheit
annehmen , daß die Eröffnung des Docks zur ursprünglich vorge¬
sehenen Zeit erfolgen wird . („W -Z ")

Hamburg, 22. November . Der Architekt und Ingenieur
Frhr . v . Herrmann bat seine zwanzigjährige Haushälterin und sich
selbst erschossen . Beweggrund soll unglückliche Liebe gewesen sein.

Hannover, 22. Novbr . Zum Wucherprozeß schreibt der
„Hann. Cour ." : Der während der Verhandlungengegen Löwenstein
wegen Verdachts des Meineids usw . verhaftete Zeuge , Württem-
bergischer Maschinendirektor a . D . Georges , hier Sedanstraße
wohnhaft , soll sicherem Vernehmen nach entflohen sein und sich in
Amsterdam aufhalten. Georges war übrigens nicht, wie irrtümlich
angenommen wurde , gegen 20,000 Mk , sondern gegen nur
10,000 Mk Kaution auf freien Fuß gesetzt. Georges , der Sohn
eines Lokomotivführers , istHannoveraner. Er erlernte dasMaschinenfach
beim hiesigen Hoftheater und kam später als Maschinenmeister nach
dem Stuttgarter Hoftheater . Hier avancierte er sehr schnell zum
Maschinendirektor , nachdem er aus irgend einer Veranlassung die
besondere Aufmerksamkeit des verstorbenen Königs Karl auf sich
gezogen hatte . Er wurde ein besonderer Günstling des Königs
und spielte in Stuttgart eine große Rolle. Der König setzte ihn
zum Erben von zwei Schlössern ein, von denen er jedoch das eins
sofort nach dem Tode des Königs für 250,000 Mk . abtrcten mußtej
Auch wurde Georges des Landes verwiesen . Das zweite Schloß
hat er erst vor kurzem für über 100,000 Mk . verkauft . G . soll
ferner an bar 80,000 Mk. vom König erhalten und außerdem
eine jährliche Rente von 5500 Mk bezogen haben.

Kleine Mitteilungen.
Köln, 22. Novbr. In verflossener Nacht wurde das in der

Neustadt belegene, im vergangenen Jahre enthüllte Kaiser
Wilhelm - Denkmal von bübischen Händenzerstört, wobei die
in der Hand der Colonia befindliche Siegespalme gewaltsam ab¬
geschlagen und mitgenommen wurde . Von einem Nachtschutzmann
wurden zwei der That verdächtige Personen verfolgt , sie entkamen
aber durch eilige Flucht . — Stuttgart. 22. November . Nach
zweitägiger geheimer Verhandlungverurteilte das Ehrengericht der
württembergischen Anwaltskammer den Rechtsanwalt Gustav
Pfizer - Ulm wegen Verletzung der Berufspflicht , begangen durch
seine Broschüre „Die Rechtskraft des Verbrechens ", durch die sich
zahlreiche Richter beleidigt fühlten , zu einem Verweis und 2500 Mk.

. Geldstrafe . — Havre, 22. November . Gestern Abend fand im

Hafen in einem Baumwolledepot eine große Feuersbrunst statt.
2100 Ballen Baumwolle sind zerstört worden . Es gelang der
hubeigeeilten Feuerwehr , eine weiters Ausdehnung der Feuersbrunst
zu verhindern . Eins große Menge Baumwolle konnte noch aus
dem Depot gerettet werden.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Pest , 22 . November. Die Gesamtzahl der Ver¬

hafteten übersteigt 200 . Der größte Teil wurde wieder frei¬
gelassen . Die heute hier staitgefundcne Konferenz der Un¬
abhängigkeitspartei beschloß , die Jndemmtätsvorlage mit der
Begründung abzulehueu, daß die Partei aus staatsrechtlichen
und politischen Gesichtspunkten der Regierung das größte
Mißtrauen entgegenbringe. Die Unabhängigkeitspartei setzte
sich mit der nationalen Partei ins Einvernehmen. Beide
Parteien beschlossen , morgen vor Eintritt in die Tagesordnung
das Vorgehen der Polizei gegen die Studenten zur Sprache
zu bringen.

LDL. Madrid , 23 . Nov . Der gestrige Ministerrat
befaßte sich fast ausschließlichmit den Arbeiten derFriedens-
kommissiou . Der Mimsterrat ist einig darüber, die Ein¬
fuhr von Silber zu gestatten. Das Komitee des Krieges
und der Marine verlangt eine Untersuchung über den Auf¬
stand auf Kuba und schlägt die Verpachtung der Arsenale,
die Unterstellung der Handelsmarine unter das neue Land-
wirtschaftsministerium, die Förderung des Schiffsbaues und
die Gewährung von Schiffsprämien vor.

LDL. Laudon , 22 . Novbr . Reuters Bureau meldet
aus Washington : Das Kabinett hege keinen Zweifel darüber»
daß der Fricdensvertrag mit Spanien binnen wenigen Tagen
in Paris abgeschlossen werde.

Märkte.
K. Oldeuburger Wochettmarkt vom 23 . November.

Wegen des Auftretens der Maul- und Klauenseuche in einigen
Ortschaften des diesseitigenMarksbezirks waren Schweine nur
aus seuchensreien Gegenden zugelassen und war daher der
heutige Schweinemarkl nur mittelmäßig beschickt. ÄerHandel
ging recht flott . Die Preise für Sechswochenserkelstiegenbis
10 Mk. und darüber . Aeltere Tiere gingen ebenfalls flott
ab. Butter war reichlich vorhanden. Dieselbe wurde zu
niedrigem Preise verkauft. Bei größeren Schlagen forderte
man 85 und 90 Psg . Kleine Psundschlagen galten 95 Psg.
Molkereibuiter kostete pro Psd . 1,20 Mk. Frische Hühnereier
wurden nicht unter 90 Psg . pro Dtzd. verkauft. Die Fleischer¬
stände boten genügende Auswahl und erzielten bei unver¬
änderten Preisen flotten Absatz . In Wild und Geflügel war
die Zufuhr gering, die Preise verhältnismäßig hoch . Auf
dem Gemüsemarkt war wenig Handel. Ein gangbarer Artikel
ist augenblicklich der braune Kohl. Winterkartoffeln galten
pro 25 Liter 1 Mk. Der Handel mit Topfgewächsen war
nicht befriedigend. Auf dem Waffenplatz war heute besonders
starke Nachfrage nach gutem, trockenem Torf. Derselbe war
auch in genügender Menge zum Preise von 5 bis 6 Mk. pro
Fuder (20 dl) vertreten.

* H
*

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . November 1398.M. Psg.

Butter, Waage . a '/, KZ — 90
Butter, Markthalle , „ „ 1 —

Rindfleisch . . „ „ — 65
Schweinefleisch . „ „ — 65
Hammelfleisch . „ „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 55
Flomen , . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ „ — 75
Speck, ftisch . . „ „ — 60
Eier, das Dutzend . — 90
Hühner , Stück . . 1 40
Enten, zahme, Stück 2 —

Enten, wilde , Stück . . 1 —

Hasen . . . . 3 —

Wurzeln , 25 Liter . — 80
Schalotten, Liter — 15
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl , Kopf — 15
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kovi — 20
Kartoffeln , 25 Liter. — 90
Torf, 20 dl . 5 50

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am Donnerstag, den 24 . Nov. d. I .,
nachm. 4 Uhr, gelangen im „Hotel zrrm
Lindenhof " hiers. :

4 Nähmaschinen. 10 Sofas, 50 Stühle, 30 Tische,
4 Uhren, 36 Bilder , 5 Lampen, 1 Küchenschrank,
10 Kleiderschränke , 1 Leinenschrank , 1 Glasschrank,
6 Kommoden , 1 Pult, 1 Sekretär, 4 Spiegel , 7 Bett¬
stellen mit Betten und 5 Teppiche

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
FsNLss,

Gerichtsvollzieher.



A« )riM.
Bekanntmachung.

Im Aufträge des GroßherzoglichenStaats
Ministeriums macht der Stadtmagistrat hiev
durch bekannt, daß die Schneider-Innung in
Oldenburg den Antrag auf Anordnung der
Errichtung einer Zwangsinmmg für sämt¬
liche Gewerbetreibende, welche das Schneider-
Handwerk innerhalb der Stadtgemeinde Olden¬
burg , sowie der GemeindenOsternburg . Eversten
und Ohmstede ausüben , gestellt hat.

Gemäß § 100a der Gewerbeordnung werden
dieGewerbetreibenden, diedas Schneiderhandwerk
in den genannten Gemeinden ousüben , hiermit
aufgefordert , ihre Aeußerungen für oder gegen
die Errichtung einer Zwangsinnung in der be¬
antragten Weife io der Zeit vom IS . No¬
vember bis 28 . November d. I ., beide
Tage einschließlich , schriftlich oder mündlich
beim Stadtmagistrat abzugeben. Nur solche
Erklärungen , die erkennen lassen, ob der Er¬
klärende der Errichtung der Zwangsinnung
zustimmt oder nicht, sindgiltig . Aeußerungen,
die nach dem 28 . Nov . d . I . entgehen, bleiben
unberücksichtigt.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen
kann während des angegebenen Zeitraums
an den Werktagen von 10 bis 1 Uhr im Rat¬
haus. Zimmer Nr. 18 , erfolgen.

Oldenburg , 7 . November 1898.
L Stadtmagistrat.

Noggemann.

1
2mn Ks8isn lies Uof-Iii6Ltsr -pension8fonäs

unck ckvs 6ühnsn-6sno8ssnsvlisst 'pvnsion8fonkls:
ÄGi » 24 . NOvK >r . -

Äsr » A3.
von 5—lO Ulm:

6N088S8 pnomsnLäsn - iLonLepl im Kui 'gantsn <jtz8
ttoisl8 rum

.lVeirsen ülieel '
.

Kapellen:

Gemeinde Holle.
Die Hebung der Gemeinde - Umlagen

wird wie folgt vorgenommen: in Holle am
Dienstag , den 29 . November, vormittags von
8 Vs bis 10 Vs Uhr, bei v. Seggern , von 11
bis 1 Uhr bei Brand ; in Oberhausen von
2 bis 4 Uhr bei Heinemann ; am Mittwoch,
den 30 . November, von 8 '/r bis 10 ^ Uhr,
bei Köhler ; in Neuenwege von 11 bis 1 Uhr
bei Bleäwehl , von l '/zbis 4 Uhr beiMöhlen-
brok in Wüsting ; am 1 . Dezember von 9 bis
12 Uhr bei Claußen in Wüsting.

Der Rechnungsführer.
Munderloh.

6ro8slisrrogllolis liostcapolls , viri»snt : Herr LoL-
musikckireütor f . l!/lanns.

Kspsllo lies OIckvnb. >nf.-üsgt8. dir. 9l , OiriALnt : Hsrr
LtadsÜMtdoisb Llirivb.

Irompstvrkorps ckss Olckvnb . Orag . -kkvgl8 . Kr. !9,
OiriAsnt : Nusiückir . Herr fSU8SV.

CKkstM
'

Zu verk5 r '
gvMWttM s

fast neue Röcke . M . SchWte.

V » rLvlvVIrvttlvr.
^ Illjeukoiis kierstubs.

lombois.
Vrvssvs HPLvxvr Vskv.

kifrisekungsbucisn.
KGxtvtt.

Vo !!<8be !u8l>gungsn.
AM" Lwtrvv L Al » kl -c.

einer Stelle
zu Friedrichsfehn.

Ein auf der ersten Grasbreite der Moor-
kulture» Zu Friedrichsfehn zu erbauendes
großes , geräumiges Wohnhaus mit zwei
Wohnungen soll mit Antritt zum 1 . Mai 1899
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden, und ist hierzu zweiter und
letzter Termin auf
Freitag , den 28 . Novbr . d . I «,

nachm. 3 Uhr,
;» Schmalriedes Wirtshaufe zu
Friedrichsfehn angesetzt.

Es kann Land nach Belieben und event . Z
auch Torfstich beigegeben werden.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Auktionator.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3V- °/o '

„ 3 „ „ " /s /o
„ 8 tägiger 2 °/<>

Rasteder Oankserem.
H . zur Windmühlen.

Bis zum 28. Novbr . d. I . erhält jeder Käufer
bei einem Bareinkanf von mindestens 2 Mark

1 « « Anteil eines Wshifnh
MtkkieMes.

»AMT»---Vki

kBade zu Haufe!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
InstallationvonWasser-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr. 10.

Reintönig , weinig, voll, mild uich,
laut Analyse nicht

Eine schöne 3jährige Dnene, die bald
milchend wird, hat zu verkanfen

Streek, Stat . Sandkrug.
_ I . H. Mönnich.
» Zu verkaufen
Patentachsen.

ein Breakwagen mit
Ziegelhofstr . 44.

China-Portwein.
'Meister Portwein „Partikular ."

IkTZITA « K WOÄG »,-
Leer (Ostfriesland).

Niederlagen:
In allen besseren Kolonialwaren-,

Delikateß- u . Drogen -Geschäften.
A . d . Schiefertafel- Plakat achten.

Fußbodenbeläqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlungk '. Oldenburg.

Kottbsrck lLtte
LxpvckLtLO » ,rikMburx , 8tscktksu8brüLks 3.

Vei'mitteluuA von Lnreixen «Uer Art
aa Leu AünsliKsleu LeäinAnnZM.

Möbelplüsche
Plüfchiifchdecken, Moqnettes. Kamel-
tafchen, Dekoratiousstoffs , Teppichs
in allen Qualität, u. Größen, abgepaßt u.
in Rollen zum Aneinandersetzen, Läufer - I
stoffe usw . liefert direkt an Private j

das Fabriklager von

NMll jr.
Elberfeld, Qnerstraste S.

Muster franko gegen franko.

Mk" Im Leben nie wieder
trifft sich so eine seltene Gelegenheit!

3V Stück 6 Mk. SV

1 prima Anker -Remontoir -Taschenuhr, genau
gehend, mit Sjähriger Garantie , die allein
über 10 ^6 wert ist, 1 feine Golddouble-
Uhrkette, 2 Stück Manschettenknöpfe(Gold¬
double). 3 Stück Brustknöpfe (Golddouble),12 Stück echte Leinentücher, 1 Cigarren¬
spitze aus echt Meerschaum und Bernstein,
1 eleg . Krawatte , 1 Golddouble-Krawatten¬
nadel, 1 Golddouble-Ring , 1 feine Tafchen-
toilette mit Kamm, 1 eleg . Crayon mit
mech - Vorricht ., 1 seine Lederbörse, 1 Nickel -'
Cigarrenabschneider, 1 Krawattenhalter , l'
Aschenschale , (100) Stück Haushalt-!

g gcbrauchsgegenstände. Alle diese 3V Pracht-
gegenstände samt Anker -Remontosr-Taschen-
uhr kosten nur noch kurze Zeit

SM" s Mk. ZV Pfg. -M,
Versand gegen Kassa oder Nachnahme.

Die Uhrenfabrik F. livvalsr , Wien3/3,
Schreigasse 9,

Nicht Zugesagtes , Geld zurück.

Empf . mich zur Anfertigung von Damen-
und Kinbergarderobe.

Frau Franke, Eversten, Hauptstr . 119.
ff. Thüringer Salzgurke «,

Stück 5
ff. Sauerkohl

Psd . 10
treue grüne Schnittbohnen

Psd . 15

_ Hoflieferant, Schüttingstr . 5.

Mrchenchor.
StimmbegabteKnabe«
im Alter von 9 bis 10 Jahren finden gegen
Vergütung Aufnahme. — Anmeldungen am
Donnerstag , den 24 . d . M., in der Kirche.

Wohnungen.
Zu vermiete » z . L . Mai bis Ober-

Wohnung Dmmerfchweerstr . 33.

Verlorene und rmchznweisende
Sachen.

Vermisse seit einiger Zeit einen kleinen,blauen Leiterwagen für Kinder (vorne ein
Teil repariert und nicht gestrichen ). Auskunft¬
geber e. Bel . O. Millers , Donnerschweerstr. 33/

Vakanzen u. Stellengesuchs.
Krügers jVerm .-Jnstitut . Mottenstr . 21,

sucht f. Bremerhaven e. Mädch. f . Küche u . Haus,'
Haushalt 2 Personen (herrsch .) oder 1 Köchin,'
1 Küchenmädch . f. e . Anstalt hier, 1 Mädchen
f. Bremen. Schwachhausen, (Haush . 3 Pers .),'
1 j . Mädch. f. e. f. landw. Haush . a . gl. und
Mar , einige Mädch . f. hier, einige Mägde , z.Melken, 1 kl. Burschen f. e. Kantine, sucht f.
gew . Haushälterinnen Stell. , s . j . Mädch . zur
Stütze , f. Knechte, f. 1 Büffetsräulein , f. nette
Stundenmädchen und -Frauen.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ziehung am 28 . November und folgende Lage.
Haupttreffer Mk. 100,000, 50,000, 25,000 re.

Lmzgeftr.
ZV,

Delikatessen- mrd KouservenhauLluug._

Immortelle.
Freitag . den 23 . November:

Taiykriiiycheu
bei Ammen.

Anfang ? V- Uhr.
! MOMOWGOOOSSGSK«

AmMontag . Dienstag «. Mittwoch/
den 28 ., 2v . und 3V. November:

Großes
Gänse- u. Enteuverkrgel«

verbunden mit

Preiskegeln. I»
H . Kraye,

Hotel zum Schlachthaf.

Krieger-Berem
Etzhorn -Wohubeck.

_ _ Die Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Johann Schellstsde findet am
Freitag , den 25 . d. Mts ., nachm. 3 Uhr, auf
dem Gertrudenkirchhof statt.

Die Kameraden versammeln sich um 1 Uhr
beim Kameraden Horst.

Der Vorstmidi

Lremer Stadttheater.
Donnerstag . 24. Nov. : „ Im Weißen Rößl."

„ Hans Sachssche Fastnachtspiele. "
Freitag , 25 . Nov . : „ Die Zauberflöte .

"

Familieri -Nachrichterr.
TodeS -Anzeigen.

Donnerschwee , 21 . Nov . Heute Abend
starb nach langer mit Geduld ertragener Krank¬
heit mein lieber unvergeßlicher Mann und
unser guter treusorgender Vater , der Schlengen-
untermeister Johann Schellstede in seinem
50 . Lebensjahre , welches wir mit tiefbetrübten
Herzen allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeigebringen. Die trauernden Angehörigen.Die Beerdigung findet am Freitag , dm125 . Nov ., nachm. 3 Uhr, aus dem Gertruden-

AKirchhof statt . s

!l
LnantivvEH für Politik und FeMrron : Or. Eduard Hvber, für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlas den B. Scharf in LkKNhurg,
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Oldenburg , 23 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Geflügelausstellung. Zu der am 4. Dezember
hier stattfindenden Geflügelausstellung hat der hohe Protektor
des Vereins, Se . Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog, einen
sehr wertvollenEhrenpreis gestiftet. Nach Vereinsbeschluß
soll dieser Ehrenpreis demjenigen zufallen, welcher die beste
Gesamtleistung auf dem Gebiete der Nutzgeflügelzucht auf¬
weist . Die Frist der Anmeldungen ist Freitag , den
25 . November zu Ende, es können also noch manche um
diesen hohen Preis sich bewerben. Der Verkauf der Lose ist
ein recht guter, denn die Aussicht, für 50 Pfg. — wenn das
Glück will — einen Stamm Hühner oder Enten oder
Kanarien u . f . w. zu erhalten , ist sehr verlockend . Jedenfalls
verspricht diese Ausstellung recht reichhaltig und schön
auszufallen.

* Der Zustand des Armenwessns der Stadtgsmeinde
Oldenburgim Rechnungsjahre L8M/S8 . Nach dem Berichts
der Armenkommission der Stadtgemeinde Oldenburg betrugen die
gesamten Einnahmen der Armenkaffe pro 1897/93 86,404.03 Mk.
und die Ausgaben 46,339.84 Mk., sodaß ein Kaffebehalt von
40,064 24 Mk . verblieben ist. An Umlagen sind 15 Prozent der
Einkommensteuer erhoben mit 41,865.51 Mk . — nach Abzug von
1363 .70 Mk . zum Abgang beorderter Rückstände — oder bei einer
Bevölkerungszahl von 25,472 nach der letzten Volkszählung
ca . 1,64 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung . In diesen
41,865.51 Mk. ist der Anteil der Armenkasse an den nach der
Verordnung vom 5 . März 1887 von Militärpersonen zu ent¬
richtenden Abgaben für Eemeindezwecke, welcher für das Jahr
1897/98 325,51 Mk . betragen hat, mit enthalten . Für dis in
herrschaftlichen Gebäuden wohnenden Hofbeamten zahlte Se . Kgl.
Hoheit derGroß her zog, wie früher , einen jährlichen Beitrag von
1320 Mk ., wofür das Diensteinkommen dieser Hofbeamten zu Armen¬
beiträgen nicht herangezogen wird. An Armenunterstützungen sind,
wenn dis Ausgaben für das Armenarbeitshaus in Höhe von
5290,33 Mk. nicht mitgerechnet werden , 32,178.03 Mk. oder , wenn
dis für arme , notleidende Reisende ausgegebenen Beträge, welche
der Armenkasse ebenfalls endgiltig zur Last gefallen sind, hinzuge¬
rechnet werden , 32,982. 12 Mk . aufgewendet worden gegen 37,545
Mark im Jahre 1896/97, 39,695 Mk. im Jahre 1895/96, 41,858
Mark im Jahre 1894/95, 41,730 Mk. im Jahre 1893/94,45,486
Mark im Jahre 1892/93. Im vorigen Bericht waren als Gründe
für die Abnahme der Armenunterstützungskosten der Einfluß der
sozialpolitischen Gesetzgebung und die allgemeine Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse angeführt. Das günstige Ergebnis des
Jahres 1897/98 wird auf ein verstärktes Wsitsrwirken dieser Gründe
und darauf , daß der Winter ^außerordentlich milde war zurück¬
geführt werden dürfen . Die Zahl der Armen belief sich
aus 254 Total- und 168 Partialarme, zusammen 422,
und die Unterstützung pro Kopf auf 76 Mk. 25 Pfg.
Dis hier nicht ansässigen, auf der Durchreise unterstützten
Personen "zerfallen in zwei Kategorien : 1 . 319 Reisende sind
nur durch Gewährung eines Unterkommens in den hiesigen Her¬
bergen für eine Nacht oder durch Gewährung eines Mittagessens
mit einem Gesamtaufwand von 95 Mk. 70 Pfg : unterstützt.
2 . 84 Reisende sind wegen Krankheit in der Herberge zur Heimat
im hiesigen Armenhause oder im Peter Friedrich Ludwig - Hospital
verpflegt . Einige von ihnen haben auch Schuhzeug erhalten. Die
Zahl dieser kranken Reisenden hat in erfreulicher Weise abgenommen.
Von 248 im Jahre 1894/95, 191 im Jahre 1895/96 und 117
im Jahre 1896/97 ist sie im Berichtsjahre auf 84 gesunken. Die
öffentliche Armenpflege ist in der Stadtgemeinde Oldenburg im
Jahre 1897/98 im ganzen von 902 Personen in Anspruch ge¬
nommen worden ! Das Armenarbeitshaus hat einen Auf¬
wand erfordert von im ganzen 10,566.98 Mk. Die Zahl der
Insassen schwankte zwischen 28 und 44 Erwachsenen und 5 bis 9
Kindern?

Ueber die Gesamtkosten des Armen-Arbsitshauses,
die Zahl der Insassen und die Kosten für Kopf und Tag in den
letzten 5 Jahren giebt folgende Tabelle Auskunft:

Iah«
Gesamtkosten des
Armenarbeits¬

hauses.
Mk.

Zahl
der

Insassen.

Zahl der
Verpflegungs-

tage.

Kosten für
den Kopf
und Tag.

Mk.
1893/94 11,820.03 87 12,852 0,920
1894/95 11,721.88 81 14,903 0,787
189S/96 11,279.79 76 12,632 0,893
1896/97 11,076.85 122 12,022 0,921
1897/98 10,566.98 122 13,712 0,771

Die Gebäude sind mit 43,860 Mk . zur Brandkaffe eingeschätzt.
Die Schuld für das Immobil von ursprünglich 70,000 Mk., welche
in 40 Jahren mit jährlich 1,750 Mk. zu tilgen ist, betrug am
1 . Mai 1898 noch 42,000 Mk . Im Jahre 1393/94 ist diese bis
dahin mit 4 Proz. zu verzinsende Anleihe durch Vermittelung der
Oldenburgischen Spar - und Leihbank in eine 3 V,proz. umgewandelt.
Zur Deckung der Konvertierüngskosten ist eine Anleihe von 980 Mk.
ausgenommen , welche ebenfalls mit 3 '/ , Proz. zu verzinsen und in
5 Jahren mit jährlich 196 M . abzutragen ist. Der Restbetrag
dreser Schuld betrug am 1 . Mai 1898 noch 196 Mk . — Die
Kapitalien des Stadtarmenfundus und des einheimischen
Armenfundus betragen 46,195 Mk . mit einem Zinserträge in
1897/98 von 1767.68 Mk ., ferner bezieht die Armenkasse eins
Grundrente von jährlich 90.61 Mk.
. x Wichtig für Fernsprechteilnehmer ist eine Ent-
lcherdung, die von der Rsichspost - und Telegraphenverwaltung
kürzlich betreffs der Aufhebung von Stadt -Femsprechanschlüffen
ergangen ist. Bekanntlich muß die Kündigung von Stadt-«ernsprechanschlüffen ein Vierteljahr vor dem 1 . Januar, 1 . April,

ä ' Oktober erfolgen . Eine Kündigung zu einem anderen
, ? ^ besonders zu den hier üblichen Umzugstsrminen,

November , war bisher nicht angängig. Man war
entweder einen Monat vor diesen Terminenirn Anschluß aufzugeben, oder aber , falls der Fernsprecher für so

lange Zeit nicht entbehrt werden konnte, die Gebühr für die zwei
folgenden Monate noch zu entrichte». Um dieser Härte abzuhelfen,
ist es jetzt nachgegeben, daß jemand seinen Anschluß zum 1 . April
oder 1 . Oktober kündigen und denselben dann noch solange behalten
kann, wie es für ihn wünschenswert ist. Selbstverständlich hat er
für diese überschießende Zeit die tarifmäßigen Gebühren — nach
der Zahl der Tage berechnet — zu entrichten.* Zwei für den Verkehr zwischen Nord- und
Süddsuischland sehr wichtige neue Eisenbahnver¬
bindungen sollen wie der „ Wes .-Ztg .

" aus Hildesheim
geschrieben wird, mit dem 1 . Mai nächsten Jahres in Kraft
tretem Die eine neue Verbindung wird ein Schnellzug
Frankfurt a . M. — Hamburg bilden, dessen Abgang von
Frankfurt auf 6 Uhr vormittags und dessen Ankunft in
Hamburg auf nachmittags 4 Uhr 45 Min. festgesetzt werden
soll . Ferner soll ein Schnellzug Hannover — Frank¬
furt a . M. eingeführt werden, der 6 Uhr 30 Min . vor¬
mittags aus Hannover abgeht und mittags 1 Uhr 20 Min.
in Frankfurt eintrifft. Die beiden Züge werden in Frank¬
furt a. M. eine direkte Verbindung mit der Linie Frankfurt-
München erhalten, so daß also ein schneller Verkehr zwischen
letzterer Stadt und Hamburg möglich sein wird. Was den
neuen Schnellzug Hamburg —Frankfurt a . M. im Speziellen
anlangt , so wird derselbe voraussichtlich über Hildesheim
geleitet werden und Hannover nicht berühren. Es wird auf
diese Weise die zu durchfahrende Strecke erheblich verkürzt und
ein zweimaliger Maschinenwechsel in Hannover und Lehrte
erspart. Hannover würde in diesem Falle in Lehrte den
erforderlichen Anschluß an den Schnellzug erhalten. Die
direkte Berührung Hildesheims hat außerdem noch den Vorteil,
daß die von Frankfurt kommenden Reisenden dort auf
den Mittags-V-Zug Köln—Berlin bequem übergehen können.
Für .den anderen Schnellzug Hannover—Frankfurt a . M.
wird der Anschluß an die Linie Löhne—Vienenburg in Elze
oder Nordstemmen erfolgen.

II. Eversten , 23. November. Dis mit zahlreichen Unter¬
schriften versehene Petition von Eingesessenen der Kirchengemeinde
Eversten , betr . den Bau der neuen Kirche, welche heute dem großherzog-
lichen Oberkirchenrat zu Oldenburg übersandt wird , hat folgenden
Wortlaut : „Dem verehelichen Oberkirchenrat beehren sich die Unter¬
zeichneten Eingesessenen der neuen Kirchengemeinde Eversten folgende
Bitte ehrerbietigst vorzutragen : Laut Beschluß des Kirchenrats und
Kirchenausschuffes der neuen Kirchengemeinde Eversten ist ein dem
Wirt Herrn . Kayser („Zum grünen Jäger") zu Eversten gehöriger
Bauplatz an der nach Edewecht führenden Chaussee in einer Front
von 72 Metern zum Preise von 400 Mk. L Scheffelsaat für Kirche
und Pastorei angekauft worden , vorbehältlich der Genehmigung des
Großhsrzoglichsn Oberkirchsnrats . Die Unterzeichneten halten sich
für verpflichtet, gegen diesen Beschluß zu protestieren und mittelst
dieser Petition zu bitten , daß der Großherzogliche Oberkirchenrat der
Ausführung des Beschlusses seine Genehmigung versagen wolle.
Der Platz, welcher nach dem gedachten Beschlüsse angekauft worden
ist, ist aus mehrfachen Gründen ungeeignet zum Bau einer Kirche
und eines Pfarrhauses. Derselbe liegt nämlich nicht an einer be¬
sonders schönen Lage , und wird sich die Kirche, falls dieselbe nach
dem gesetzlich üblichen Verfahren zu bauen ist, an dieser Stelle sehr
unschön präsentieren . Dis unschöne Lage wird sicherlich auch dem
Kirchenbesuche in Zukunft nicht günstig sein. Der vom Verkäufer
geforderte Preis ist nach dem Urteil« Sachverständiger durchaus
minderwertig und daher die Annahme gerechtfertigt . Daß der Ver¬
käufer nur deshalb einen so niedrigen Preis stellte, hat seinen Grund
darin, daß er so Kirche und Pfarrhaus in unmittelbare Nähe seiner
Wirtschaft bekommt . Die Unterzeichneten glauben sich indessen nicht
auf einen Protest zu beschränken, sondern auch ihrerseits einen Platz
in Vorschlag bringen zu sollen . Ein solcher Platz ist ihres Erachtens
vorhanden in dem zwischen dem Kirchhofseingang und der Schulebe-
legenen Platze , welcher zudem auch von früherher zum Kirchenbau bereits
reserviert war. Wieder anliegende Situationsplan zeigt, bietet der Platz
viele Vorteile und trägt allen berechtigten Wünschen der Gemeinde-
eingesessenen Rechnung . Es liegen dann alle Gebäude : Kirche,
Pfarrhaus und Küsterwohnung unmittelbar nebeneinander . Es
müßten dann nur zu dem der Kirchengemeinde selbst gehörigen
Lande 3 Scheffelsaat von dem Schullands hinzugekauft werden,
welche auch ohne Frage von der Schulacht zu einem mäßigen
Preise zu erwerben fern werden . Event, wird der gegsnüberwohnende
Zimmsrmeistsr W . Kayser bereit sein, ein Areal von 3 Scheffelsaat
zu einem annehmbarenPreise zum Bau eines Pfarrhauses ab-
zutrsten . Hier , an der frequentesten Stelle des Dorfes, inmitten
einer hübschen Umgebung , unmittelbar am Kirchhof, bequem für
alle kirchlichen Beamten und alle Kirchenbssucher belegen, würde
die Kirche nach der Meinung der bedeutend überwiegenden Mehrheit
der Gemeindeeingeseffenen am besten erbaut werden und in solcher
Lage einen überauswohlthuenden Eindruck machen. DieBefürchtung,
daß sich der Kirchhof durch den Bau der Kirche mit der Zeit als
zu klein erweisen würde , wird von den Unterzeichneten in keiner
Weise geteilt , auch ist ja dieser Platz schon bei der Anlage des
Kirchhofs für einen event . Kirchenbauplatz vorgesehen . Allem Obigen
nach bitten die Unterzeichneten Petenten: Großh. Oberkirchenrat wolle
dem Beschlüsse des Kirchenrats und Kirchenausschuffes der Gem.
Eversten , betr . den Ankauf des Herm . Kayserschen Grundstückes zum
Kirchenbau , seine Genehmigung versagen , dagegen aber entscheiden,
daß die neue Kirche zu Eversten auf dem, der Kirchengemeinde
Eversten gehörenden , auf dem Kirchhof belegenen Areal unter Hin¬
zukauf von 3 Scheffelsaat des der Schulacht Eversten gehörenden
Landes erbaut werde ."

Ans den benachbartenGebieten
nr . Papenburg, 22. Novbr. Nach einer soeben veröffentlichten

Verkehrsstatistik ergab sich für sämtliche Stationen der Handels¬
kammer von Ostfriesland und Papenburg im Jahrs 1897 ein
Versand von 53,612 Neg .-Tons Nutzholz. An dieser Zahl ist
Papenburg mit 49,612 Reg .-Tons beteiligt , was so recht seine
Bedeutung als Holzhandelsplatz ergiebt . Mir sämtliche Emshäfen
erfolgte die Holzeinfuhr zur See im Jahre 1897 zusammen mit
245 Schiffen zu 62,908 Reg . -Tons, gegen 50,768 Tons im Vor¬
jahre . Auch an diesem Import partizipiert Papenburg mit dem
größten Teil. Da die Beförderung des Holzes vom Kanal gegen¬

über der Eisenbahnverfrachtung eine erheblich billigere ist, so hak
im Laufe dieses Herbstes trotz der bis zu 15 Prozent gestiegenen
Holzpreiss der Versand nach den Wests . Plätzen, Münster, Hern»
u. a. sich wesentlich gesteigert.

Das Molkereiwesen.
(Schluß .)

Würde in dieser Weise vorgegangen von Seiten des
Lieferanten, so würde er sich nicht leicht über zu schnell ge¬
ronnene Milch zu beklagen haben, freilich wäre es dann auch
wünschenswert, daß die Molkerei so große Kühler zur Ver¬
fügung hat , daß sie imstande ist, die Magermilch in kurzer
Zeit vollständig abzukühlen, und die Klagen, daß man die
Milch süß auf kurze Entfernungen geliefert habe und trotz¬
dem immer und immer wieder geronnene Magermilch zurück¬
erhalte, sich mindern. Neben dem günstigen Einfluß , den
das Abkühlen der Milch in Bezug auf die Säuerung aus¬
übt . werden aber auch viele andere Bakterien in ihrer Ent¬
wickelung gehemmt, so z . B. die Bazillen , welche die Milch¬
fehler Hervorrufen, und wird der Milcinvirt vor manchem
Schaden und vielen Verdrießlichkeiten bewahrt.

An dritter Stelle möchte ich eine schon vielfach ein-
geführte Aenderung bezüglich der Bezahlung der Milch nicht
unerwähnt lassen . . In vielen Molkereien wird die Milch nicht
mehr nach Litern, sondern nach Fettprozenten bezahlt. In'
den meisten Kreisen der Milchlieferanten war und ist Stimmung
dagegen, obgleich diese neu eingeführte Entschädigung für das
gelieferte Produkt richtiger ist als die alte ; denn es ist geradezu
ungerecht, daß jemand, der eine Milch mit einem Fettgehalt
von 4 Proz. verkauft, nur ebensoviel erhalten soll wie ein
anderer, der nur 2 Proz. Fett aufzuweisen vermag. Freilich
bequem ist die alte Bezahlung , aber nicht für den Molkerei¬
geldbeutel und damit auch nicht für die Genossen. Um also
Gerechtigkeit gegen Molkerei und gegen Lieferanten zu üben»
soll jede Molkerei bestrebt sein , allmählich auch zur Bezahlung
nach Fettprozenten überzugehen.

Wenn in einer Molkereigenossenschaft sowohl von dem«
Lieferanten wie auch von der Molkereiverwaltung nur erst?
die oben erwähnten Punkte einmal scharf beobachtet werden
(auf andere praktische Fingerzeige bezüglich der verschiedenen
Arbeiten in der Molkerei selbst kann ich an dieser Stelle
nicht eingehen), so wird schon ein bedeutender Fortschritt zu
erkennen sein , und manche Molkerei oder auch Verkaufs-
genosienschaft wird nicht auf soviel Schwierigkeiten beim Absatz^
ihrer Produkte stoßen und die Dividende eine höhere sein.
In diesem Falle sollten aber auch alle Landwirte zusammen¬
stehen, um einig und stark gegen jede Konkurrenz anzufechten
und sich die Vorteile nicht entgehe» lassen, die ihnen ohne
Anschluß an die Molkereigenossenschaftentzogen werden.

Ilm einigermaßen einen Ueberblick zu geben, welcher
Nutzen durch rationelle Verwertung der Milch geschaffen wird
oder welcher bei der Wirtschaft nach der alten Methode ver.
loren geht, lasse ich folgende Berechnung für das Amt Cloppen¬
burg zum Schluffe folgen.

Im Amt Cloppenburg sind rund 10 000 Kühe.
Nehmen wir nun an , daß jede dieser Kühe jährlich2000 Liter Milch giebt, wovon

' nur die Hälfte zu Butter
verarbeitet wird, so ergiebt das 10 000 000 Liter Milch,
welche auf Butter verarbeitet werden.

Setzen wir den Verbrauch sämtlicher Molkereien des
Bezirkes auf rund 24 000 Liter pro Tag fest , so macht dies
sür rund 300 Arbeitstage 7 200000 Liter Milch ; für die
Verarbeitung im Hause mittelst des gewöhnlichen Aufrahm-
Verfahrens bleiben mithin immer noch 2 800 000 Liter Milch,
was einem Butterquautum (100 Liter Milch — 6 PfundButter) von 168 000 Pfd. und bei einem Preise von 80 Pfg.
pro Pfd. , einem Wert von 134000 Mk. entspricht. Würde
diese Milch aber mittelst der Centrifuge entrahmt , so erhält
man nach den gemachten Erfahrungen aus 100 Liter
1 Pfd . Butter mehr. Die Buttergewinnung würde also
um 28,000 Pfd. Butter erhöht und beträgt in Summe
(L 80 Pfg.) 22,400 Mk. Infolge der besseren Qualität,
welche die Molkereibutter besitzt , wird das Pfund Butter mit
1,10 Mk. bezahlt (also um 30 Pfg. mehr). Das giebt einen
Erlös bei 168,000 Pfd. -s- 28 .000 Pfd. --- 196,000 Pfd.
---- 215,600 Mk.

Der Betrag 215,600 Mk. ist um 81,200 Mk. größerals der erste Gesamtwert von 134,000 Mk.
Die Kosten des Molkereibetriebes samt Amortisation be¬

laufen sich höchstens auf 0,8 Pfg. pro Liker , find also für
2,800,000 Liter X 0,8 Pfg. gleich 22 .400 Mk. Ziehen wir
diese Summe von den 81,200 Mk. ab, so bleibt ein Rein¬
gewinn von 58,800 Mk.

Diese kurze Berechnung zeigt uns schon genügend, welche
stattlichen Beträge den Landwirten des Amtes Cloppenburg ver¬
loren gehen , und wird sich in Wirklichkeit der Betrag noch
bedeutend höher stellen, da in den überwiegenden Fällen
weit mehr als die Hälfte der ganzen Vollmilchmenge zuButter verarbeitet wird. Aber auch schon diese Zahl wird
jeden einsichtsvollen Landwirt zu der Ueberzeugung führen,
daß die Lieferung der Milch an die Molkerei einträglicher istals die Verarbeitung zu Hause; dazu kommt noch , daß die
Anschaffung der Geräte , Maschinen rc . erspart bleibt und die
besonders im Sommer so notwendige Zeit , welche man zum
Buttergeschäft verbrauchte, zu anderen Arbeiten frei ist.

Und so möchte denn allen Landwirten in ihrem Interesse
der Rat gegebensein , sich den schon bestehenden Molkereien
anznschließen.

!
-



Ans aller Welt.
Das Glückskleeblatt im Verschwinden.

Wie aus der tonangebenden Modestadt jenssit des Rheines
geschriebenwird, scheint das vierblätterige Kleeblatt, das im ver¬
gangenen Jahr noch für den wirksamsten Talisman galt , der von
den jungen Mädchen des Bürgerstandes eigenhändig gepflückt und
in die an langer Kette hängenden Trilbyherzen gethan wurde,
während ihn die Damen der Aristokratie in Form von kostbaren,
mit Brillanten geschmückten Nachahmungen als Brosche oder
Breloque trugen, jetzt vollkommen in Mißcredit geraten zu sein.
Ueberall sieht man an seiner Stelle ein anderes Blatt, und zwar
das des Kastanienbaumes auftauchen. Dieses in Mode gekommene
Blatt prangt in Miniatur -Nachahmungen als Eckverzierung auf
den beim weiblichen Geschlecht so beliebten, länglichen Portemonnaies
und Visitenkarten-Etuis ; es funkelt, in Gold und Edelsteinen aus¬
geführt, am Kragen oder Gürtel eleganter Taillen ; ja, es dient
selbst den Kunststickerinnenals Motiv für die prächtigenStickereien,mit denen sie die Ball- und Gesellschaftsroben reicher Pariserinnen
ausstatten. Eine Weiße Atlastoilette , in der vor einigen Tageneinein Paris sehr bekannte Amerikanerin auf einem Ball Aufsehen
erregte, war ausschließlich mit künstlerisch in Seide und Cbenille
ausgeführten Blättern , Blüten , Früchten und den stachligen Hülsen
der gemeinen Roßkastanie geschmückt . Eine graziöse Guirlande
von Blättern und glänzenden Früchten zog sich um den Saum
des Rockes, dessen Vorderbahn eu tulllisr mit den in Silberfaden
und schneeiger Chenille gestickten Blüten bedeckt war . Das Ge¬
schmeide, das zu dieser aparten Robe getragen wurde, bestand in
Kopfschmuck und Nivisre aus weißem Mosaik, von dem sich winzige,
in grünem Email ausgeführte Kastanienblättsr äußerst wirkungsvollabhoben.

Allerlei interessante Kleinigkeiten von der
Kaiserreise

im Orient werden noch nachträglich berichtet. Auf der Höhe des
Libanon , nach der Abreise von Muallaka , wurde unser Herrscherpaar
vom Gouverneur des Libanon und dessen Gemahlin feierlich
begrüßt . Es war ein merkwürdiger Zufall , daß dieselbe Dame
als kleines Mädchen einst auch dem Kronprinzen, dem späteren
Kaiser Friedrich, auf seiner Orientfahrt mit Blumen des Libanon
einen Willkommengruß dargeboten hatte. Der Kaiser war , als er
hiervon hörte, sehr erfreut von dem hübschen Zusammentreffen und
überreichte der Frau des Gouverneurs ein wundervolles Armband.
Von der Begegnung aus ihrer Kindheit bewahrt die Dame noch
ein Medaillon , das sie damals vom Kronprinzen als Geschenk
erhielt. — , In Damaskus suchte der Kaiser das Haus auf , in
welchem einst sein Vater Quartier genommen hatte. Die jetzige
Bewohnerin zeigte dem Kaiser alle Räume und erbat sich dann
zum , Schluß von ihrem hohen Gaste als Andenken dis —
Kleinigkeit von 25,000 Franks ! — Bei dem Einzug in Damaskus
und den dort veranstalteten Ovationen soll der Kaiser zu Chakir
Pascha, dem Chef der türkischen Suite, geäußert haben : „Ich
möchte doch , daß meine Berliner mal sähen, wie hier ein Herrscher
empfangen wird." — Das englische Neuterfche Bureau meldet, daß
Beirut für den Empfang des Kaisers die ganze Jahressteuer ver¬
ausgabte . Bei ihrer Ankunft halten die türkischen Begleitschiffe
der deutschen Kaiserflottille keine Kohlen mehr. Niemand wollte
ihnen Kohlen auf Borg geben, bis ein Händler sich gegen die Ver-

' leihung der Paschawürds als eine Art von Aufgeld hierzu entschloß.
*

Der vornehmste Bettler Londons.
Folgendes aniüsante Geschichtchen macht augenblicklich in

englischen Blättern die Runde : Ein junger Mann, der als Buch¬
halter in der City angestellt ist und jeden Morgen den weiten Weg
von seiner bescheidenen Wohnung im Osten der Millionenstadt mit
der Untergrundbahn zurücklegenmuß , hatte die Gewohnheit , einem
stets am Eingang der Station bettelnden Blinden hin und wieder
einen halben Penny (5 Psg.) in den Hut zu werfen . Eines Tages
passierte cs dem gutmütigen Jüngling in der Zerstreutheit, daß er
dem Bettler an Stelle einer blanken Kupfermünze, dis er schon für
ihn aufgehoben hatte, einen Sovereign (20 Mk .) gegeben. Nach
mehreren Stunden bemerkte er erst seinen Irrtum, und, da er das
Geld nur schwer entbehren konnte, wollte er den Versuch machen,
es von dem Blinden zurückzuerbitten. Am nächsten Morgen ge¬
wann er es denn wirklich über sich, dem Bettler sein Anliegen vor¬
zutragen Dieser nannte seine Adresse , und ersuchte den
Herrn, sich zu ihm zu bemühen; wenn sich das Geldstück in
seiner gestrigen „Einnahme " vorfinden sollte, würde er cs natür¬
lich zurückerstatlen. Zu seiner Ueberraschung erkannte der
junge Mann , daß die bezeichnte Wohnung in einem besseren
Viertel Londons zu suchen war , und noch mehr erstaunte er , als er
das Logis des blinden Bettlers gefunden hatte . Er wagte kaum,
das Haus zu betreten, so elegant sah es aus. Auf sein Klingeln
öffnete ein sauber gekleidetes Dienstmädchen und lud ihn ein, näher
zu treten. Er wurde in einen vornehm ausgestatteten Salon ge¬
führt, und hier empfing ihn der „Bettler "

, dessen tadelloser Abend¬
anzug für dis beste Gesellschaft genügt haben würde, in freund¬
lichster Weise. „Mein Sekretär", begann der Blinde , „ hat soeben
Kasse gemacht und in der Thal ein Souvereign gefunden, der un¬
bedingt von Ihnen herrühren muß . Hier haben Sie das Goldstück
unversehrt zurück . " Als sich der verwunderte Buchhalter , nachdem
er feinen Dank gestammelt hatte, empfehlen wollte , sagte der Be¬
wohner der eleganten Wohnung in höflichem Tons : „Verzeihen
Sie , mein lieber Herr, aber Sts haben vergessen, mir den „Half-
penny" zu geben."

H *
lieber die Lebensdauer von Mensch und Tier

findet sich in der „Münch. Med . Wchschr ." eine interessante Mitteilung :
Es ist bekannt, daß ein Tier fünf mal so lange lebt , als es Zeit
gebraucht bat, sein Knochenskelettzur vollständigen Entwickelung zu
bringen. Da das Skelett des Menschen mit etwa 20 Jahren voll¬
ständig ist, so folgt hieraus eine natürliche Lebensdauer von 90 bis
100 Jahren . Das Kamel hat mit 8 Jahren , das Pferd mit 5,
der Ochse mit 4, der Löwe mit 4 , der Hund mit 2 , die Katze mit
1 das Kaninchen mit 1 Jahr ein vollständig entwickeltes Skelett.
Dementsprechend verhält sich das mittlere Lebensalter und beträgt
beim Kamel 40, beim Pferde 25, beim Ochsen und Löwen 20,
beim Hunde 10, bei der Katze 7 ','2 und beim Kaninchen 5 Jahre.
Die natürliche Lebensdauer des Elephanten kennt man noch nicht.
Die alten Autoren schrieben , daß der Elephant 400—500 Jahre
alt würde. Aristoteles und Buffon gaben 200 Jahrs an . Um
die mittlere Lebensdauer dieser Tiere kennen zu lernen, müßte man
ein „Civilstandsregister" über sie aufnehmen , an dessen Vervoll¬
ständigung sich mehrere Menschengensrationsn zu beteiligen hätten.

Humoristisches.
Ueberzeugend . Gast : „ Kellner, das Beefsteak riecht ja und

ist noch dazu so klein , daß es eine Frechheit ist, den Gästen so
was zu bieten. " — Kellner: „Entschuldigen der Herr, wenn es
größer wäre, würde es ja noch mehr riechen ."

Der höhere Schliff. „ Als wir durchs vorige Dorf kamen,
grüßten die Leuts alle, und hier thut's keiner. Wie kommt das,
Huber?" Huber : „Ja , Herr, hier sind die Leuts schon fortgeschritten
in der Kultur. Ich bin nämlich auch aus diesem Dorf!"

(„ Lustige Blätter ".)
Ein tüchtiger Diener. Junger Arzt : „Was war das

für eine Dame , mit der Sie sich auf der Treppe unterhielten . . .
ist sie krank ?" — Diener (pfiffig) : «Nein , aber ich hab's ihr ein¬
geredet!"

Unverfroren . Meister (indem er dis Uhr zieht, zum
Volontär , der statt um 6 Uhr früh um V.8 Uhr erscheint, vor¬
wurfsvoll ) : „Durow , de Klock is all drei Minuten vör dreividdel
achten!" — Durow (ebenfalls die Uhr ziehend) : „Mine is all
twei Minuten öwer !"

Hmrdel, Gewerbe und Verkehr.

Spar- und Leih-Lank.
PC:.

100
na

100.50
100,40

92,80
58,40

10t

101
92,50

101,15
101,35
94,25

99

101
98,55

101,50
100,95

93,50
58,95

10l,55

3V - pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 100,60

3 '/, pCr. do. so . . . . . . 100,60
3vCt . do . do . . . . . 93,50
3 '/, pCt. Alte Oldenb. Koniols . . . 100
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . . 100
3 pCt. do. do. . . . . 91,50
3 vCt. Oldenb. Drämien -Anlsibe . . . 132,30 133,10
3 '/- pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,60
3V, tCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,80
3 PCt. do. do . do . . 93,70
3 V, pCt. Br m °r Staats-Anleihe von 1898 . 99,70 100,254 pCt. Butjadinger , Wildeshaufer , Stollcammer 100
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohen! rch. . 98
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 93
3 >/ , pCt. Schuldverschrsibg. der staatl. Bodenkredit- .

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
4pCt .Mos!au-Jaroslaw-Archangel Esb.-Prior . gar.4 pCt. Wladikawkas - Eisi-Prior . staatl. garant. 100,50 101,054 pCt. alte italienische Rente . . . 92,70 93,25

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4p§i. alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- VCt . höher)
4 pCt. Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.) 101
4 PC:. do. (Stücks von 500 fl .) 101,10 101,804 pCt. TransvaalEisenb.-Ob!ig . v. 97, staatl. gar. 99,45 100
3 '/- pCt. Pfdbr . der Dreuß . Boden Cres. Akt . Bank

Ser. VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907 96,45 97
4 pCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905 101,45 101,75
3 '/, pEt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvorheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt. Glashütten -Prioritäien von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . . . . 101 —
4 pCt. Warvs -Spinnerei -Priorir . . rückzahlb . 105 105 106
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb. Glashütten -Akrien(4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warvs >v. -Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20.375 20,475
„ New -York „ ., 1 Doll. „ ,, 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulde » „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 171,25 vCt . bez.
Oldenburg. Eisenhütten-Aktirn (Augustfehn) 115,50 pCt. bez . G.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktren per S :. —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 pCt.
Darlehenszins de. do . 7 vCr
Unser Zins für Wechsel 5 pCv

do. do. Konw -Korreni 5 vCt.

Oertttche Getrerdepreise irr der Stadt Oldenburg
am 24 . November 1398.

Mrk.
Hafer, hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrufsifcher

Weizen

7,60 Gerste, inländische
7,60 „ russische

8,10 Bohnen
8,20 Buchweizen
8,10 Mais
8,80 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Mrk.
6 ,—
7 .70
7,50
5.70

Märkte.
Jever, 22. Novbr . Dem heutigen Viehmarkt waren zugeführt

202 Stück Hornvieh , 72 Schafe und Lämmer und ca. 140 Schweine.
Unter dem Einfluß der schlechten , feuchten Witterung hatte der
Marktverkehr sehr zu leiden, auch waren nur einige auswärtige
Händler erschienen. Der Handel auf dem Viehmarkt gestaltete sich
mittelmäßig ; tiedige Becher und Ochsen wurden am meisten ge¬
handelt, elftere bedangen je nach Qualität 225 — 330 Mk., letztere
erzielten bis 330 Mk. Der Handel auf dem Schafmarkt war
unbedeutend. Ferkel wurden ziemlich viel gehandelt, sie bedangen
pro Allerswoche 2 Mk.

Bremen , 21. Nov . (Amtlicher Bericht des städtischenSchlacht-
bofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 211 Rinder, 613 Schweine,
92 Kälber, 149 Schafe . Geschlachtet wurden : 123 Rinder,
543 Schweine , 74 Kälber, 137 Schafe . Lebend ausgeführt:
28 Rinder , 66 Schweine , 14 Kälber, 2 Schafs . Bestand : 60
Rinder , 4 Schweine / 4 Kälber, 10 Schafe . Bezahlt wurden für
50 IrZ Schlachtgewicht für Ochsen 52— 62 Mk .» Quenen 54 bis
61 Btt , Stiere 50 - 58 Mk , Kühe 48 - 60 Mk., Schweine 50
bis 55 Mk , Kälber 60—80M-, Schafe 45— 65 Mk.

Unverkauft blieben : 21 Rinder, 4 Schweine , 4 Kälber
7 Schafe.

Verkauf
pCt. Monat. TSrrmo«

in:: -:
° Rk„

BaromeLrr
- Varisrr

MLl ! Lok 2,
! Lin.

Lufttemperatur
Mona : . ! Söchfti. j nirdrigk

101,18
101,15

94,05

22 . Nov.
23. Nov.

7N. Nm.
8 „ Vm.

-z- 3
— 0.2

758 .9
757.9

^8 . 0,5
- 8.

^2 . Nov .M 4. 2 _ o.8
s23 Nov / — j

ziemlich beträchtlich gefallen, weil sich eins Rinne hohen Drucks,
welche sich als Fortsetzung einer Depression im hohen Norden süd-
westwärts erstreckte , genährt hat . Dennoch ist das Wetter noch
vielfach trocken und kalt, am Morgen fand wieder vielfach Frost
statt. Dis durch die Rinne niederen Drucks bedingte Verschlechterung
ves Wetters dürfte am Donnerstag nur noch im Osten und Süd¬
osten fortdauern, sonst aber bereits wieder vorüber sein, da ein von
Westen her nachfolgendes Hochdruckgebiet schnell Einfluß er¬
langen wird. *

? Wettervoransfage
für Donnerstag, den 24. November:

, Meist trockenes , teils heiteres, teils wolkiges, etwas kälkeres
Wetter.

Witter,mgsSeobachtrmgsrrin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Berne . Versammlungam Sonnabend, den 26 . d . M.

1) Vortrag des Herrn AmtsrichtersWeber -Jever, über Wesen
und Einrichtung des Grundbuchs . 2) Verschiedenes.

Damme. Am Sonntag , den 27 . November d . Is .,
nachmittags 5 Uhr , in Schilgens Gasihause zu Damme. 1)
Geschäftliche Angelegenheitennnd Mitteilungen. 2) Vortrag
des Herrn OberamtsrichtersKreymborg über das bürgerliche
Gesetzbuch in feinen Beziehungen zur Landwirtschaft . 3) lieber
Errichtung von „ Kuhkassen "

. Besprechung . 4) Ueber die
Frage einer Reorganisation der oldenb . Landw.-Gesellschaft.
Referent : der Vorsitzende . 5 ) Aufnahme neuer Mitglieder.
6) Empfangnahmeder Beiträge pro 1898.

Vechta. Am Sonntag , den 27 . November, nachmittags4 Uhr , in Melchers Gasihause zu Vechta . 1 ) Vortrag des
Herrn Generalsekretärs Octken über die Reorganisation der
Landwirtschafts -Gesellschaft . 2) Ueber Pferdezucht . 3 ) Gewicht
der Getreidesvrten.

(T^ie Rechnungen der Kasse der Bürgerfelder und Haaren-
thorfchulc pro 1897/98 liegen vom 19 . d . Ms . ab

14 Tage lang in den resp. Schiilhäusern zur Einsicht der
Beteiligten und Einbringung etwaiger Einwendungen öffent¬
lich aus.

Oldenburg, 15 . November 1898.
Die Vorstände der Bürgerfelder nud Hcmrenthor-Schnle

Noggemann.

Rechnung der katholischen Schulgemeinde Oldenburg
pro 1897/98 liegt vom 19 . d. M . ab 14 Tage lang

im Rathause, Zimmer 27 . vormittags von 9— 1 Uhr , zur
Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.

Oldenburg, 15 . November 1898.
Der Schulvorstand.

Roggemanu.
<? ^ ie Rechnung der katholischen Kirchengemeinde Oldenburg

pro 1897/98 liegt vom 19 . d . Mts. einschließlich ad
14 Tage lang im Rathause, Zimmer 27 , vormittags von
9— 1 Uhr zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.

Oldenburg , den 16 . November 1898.
Der Kircheuvorstaud.

Roggemann.

Hlci der am 12 . d. Mts . stattgefundenen Auslosung der
<*0 3 '/s °/oigen Anleihe der Stadt Oldenburg vom 17 . Aug
1885 sind folgende Nummern gezogen worden:

Littr. 2) Nr . 2 , 39 , 64 und 115 ä 1000
„ L Nr. 88 , 99, 169 , 202 , 212 , 282 und 322

ä, 500
Der Betrag dieser Schuldverschreibungen kann vom

1 . Juli 1899 an zum Nennwerte bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank gegen Eiiilieferuilg der Schuldscheine
erhoben werden.

Mit den Schuldscheinen sind die nicht fälligen Coupons
einzuliefern , widrigenfalls der Betrag vom Kapital abgezogen
wird . — Aus früheren Auslosungen sind noch rückständig:

Littr. Nr . 22 , fällig seit 1 . Juli 1897,
„ L Nr . 73 und 359 , fällig seit 1 . Juli 1898.

Oldenburg, 1898 , November 15.
Dev Stadtmaqistvat.

Roggemann.

Z8 « s8OL »Ä « r8 sied kür
- —- - - unsere Luud-
sellakt die Vkrmllms der bei unserem lllassenversaud tä»-
liell entstellenden

lisi ' NSU68ikN ^ 6 !' I'6N - , Knaben - u . v3MKN8toffiö
in einkuoll soliden llis den lloollksinsten Qualitäten
und in den vorselliedenZton QänAsn , dis >vir tllatsäolllioll sur

MIftk b >8 äi-LlviEnts ! äsr bwtiLrigsn k>rs >8s
nllZellon. Vir llallsn kür die Idsste eine eigens VllteilunA
eingerielltot , deren Lesuell vür besonders den «xar»

UlSNsLr » « «» srnxkelllen.
Tetklen WkdkNki langen L 6 a.

s WettexberiAt
vom Dienstag , den 22 . November:

Das Barometer ist in den letzten 24 Stunden noch anhaltend

Meyers Konvers. -Lexikon
in neuester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke, liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis,
cmsschlag schon gegen monatl. Teilzahlungen von 3 .— an

G . Rüdenberg jmr .° Gmmover.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

DieLieseruug des Bedarfs sämtlicherTruppen-
küchen und des Garnison -Lazaretts der Garnison
Oldenburg an Fleisch- 'und Wurstwaren sowie
Speck soll für die Zeit vom 1 . Januar sbis
30 . Juni 1899 öffentlich verdungen werden,
zu welchem Zweck im Geschäftszimmer des
Königlichen Proviant-Amts daselbst , Bremer-
Straße Nr. 2 , auf Donnerstag , den 1 . Dezember
d . Js . , vormittags 11 Uhr, Termin anberaumt
wird.

Die Vergebung der Lieferung erfolgt in
2 Losen:

Los I:
Rind- und Hammelfleisch.

Los H:
Schweinefleisch, geräucherter Speck sowie

sonstige Fleisch- und Wurstwaren.
Die Angebote müssen versiegelt und mit der

Aufschrift „Angebote betreffend Fleischlieferung
für die Garnison Oldenburg 1899 " an das
Proviantamt bis zu dem angegebenen Termine
eingereicht werden.

Die Lieferungsbedingungen, deren Kenntnis
in den Angeboten zu bescheinigen ist , liegen
im Geschäftszimmer des Proviantamts vom
20. d. Mts . ab zur Einsicht aus. Dieselben
können auch gegen Erstattung der Selbstkosten
von — ^ 75 ^ sowie der etwa erwachsenden
Portokosten daselbst bezogen werden ; desgleichen
auch Muster zu Preisangeboten gegen Er¬
stattung der etwaigen Portokosten.
Königliche Intendantur10 . Armee -Korps.

,t. Anstands -Kursus
klll DI

Um vielfachen Wünschen entgegenzukommen, fange einen neuen Kursus im Saale
des Herrn Schnitlkev — „ Fürsten Bismarck"

, äußerer Damm — an . Anfang : Montag,
den 28 . Novbr ., abens 8 Vs Uhr. Preise wie bekannt. — Anmeldungen werden im Lokal
und in meiner Wohnung entgegengenommen. Hochachtungsvoll

Frau L. Krause,
TanzlehrerinOfenerstr. 38.

Tanz- u. Anstands Kursus
in Donuerschme.

Den geehrten Herrschaften von Donnerschwee und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme , daß am Sonnabend , de» 2« . Nov . er -, im Saale des Herrn
F . Reckemeyer ( „ Donnerschwee! Krug " ) ein Kursus

WU° für Kinder "AW
beginnt. , Anfang : nachmittags 5Vs Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Frau L. Krause,

Ofenerstr. 38 . Tanzlehrerin.
Bei genügender Beteiligung bin gern geneigt, für Damen u . Herren

einen Kursus einzurichten, und ersuche diejenigen, welche lernen wollen, sich bis
Sonnabend im Lokal zu melden. D . O.

In diesem Herbst habe abzugeben I
ca S« 00 Stück tadellos

gesunde
gezogene.

Obstbäume,
H beste für Oldenburg geeignete Sorten.
K Hochstämme n . Halbstämme
T im Preise von 0,75 — 1,50
§ Pyramidenu . Spaliere im Preise *
S von 1—4 §

Außerdem verkaufeeinen Posten Mus - ^

*
*
*
*
«-

I schnstwaresehr billig mit30
per Stück. ^

*
*

-50 H Hc
r

* Ziersträucher, Koniferen und Rosen,* Schlingpflanzen u . Heckenpflanzen
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
Ausführl. Preisverzeichn ., sowie jede ge¬
wünschte Auskunft über Sorten, Stärke

-»
»
»
*
M- _ .
Hc auf gefl. Verlangen postwendend.
* Uebernahme ganzerÄnlagen zu den wtt-
§ lautesten Bedingungen. Sorgfältigster
T Versand.

HP. N . Rastede,
Banmfchnlenbefitzer.

-K
H-
H-
« -
-»
*

r
*

H-
-8 -

Hebungs -Termine.
Westerstede. Zur Erhebung von Kaus-

nnd Heuergeldern werde ich anwesend sein:
1. am Mo »ttag , den 5 . Dezember,

von morgens S Uhr bis mittags irr
Bremers Gasthof zu Apen und

2. am Donnerstag , den 8 . Dezember,
von morgens V Uhr bis 1 Uhr mittags
in Mügges Gasthof zu Edewecht.

E . Wettermann , Aukt.

Werkzeuge, engl . u . deutsche, in
prima Qual, auf Garantie, Messer
und Gabeln , Schlachter-, Hack-,
und Wiegemesser, Taschenmesser,
Scheren, Etzlöffel und Plütt-
eisen empfehle billigst.

Staustr. 7 . W . Dannemann.

Nur noch diese Woche soll der
Rest der in separatem Zimmer
lagernden Waren zu

außergewöhnlichen,
billigen Preisen ans-

verkanft werben,
um Platz zn schaffen für die neu
eintreffenden Warenlager , des¬
halb beeile sich jeder , der noch
von diesem billigen Gelegen-
yeitskauf Nutzen ziehen will,
seine Einkäufe zu machen , da
nach Verlauf von 8 Tagen der
Rest der noch vorrätigen Sachen
verpackt werden soll.

Vorhanden sind hochelegante
Vroneelampen,

früher LZ —40 Mk . , jetzt 3 bis
3 Mk . , ferner : tausenderlei ver¬
schiedene Figuren u . Attrappen
zum Aussuchen , 3 Stück 1 Mk .,
auch sind noch Bronee -Leuchter,
-Kannen , -Aufsätze , -Rauchserviee,
-Schalen re. , sowie auch ein
großer Posten

in Kartons , 6 Flaschen Inhalt,
dev ganze Karton 50 Pfg . , vor¬
handen und sollen ebenfalls
kolossal billig ansverkanft
werden.

Warenhaus
Eli Frank.

MAWk.
Mir »Vornvl »» «« ckiv vnck vvIIotLnäixv

Vorkvsitavx vow Mortpaxivroir »!I«r ^ rt 1»

«vviv ckio ^ nkSrv ^vnI»rn « K vor » Mortlsnsve » I»

vis Osdüllr dötrrlot bei „ oKoirvw Dspsts " Vs °/no jübrliob (— XiS1 .—
kür js ^ 6000 .— ) im Lliuimum ^ 1 .— per llubr, bsi
Depot »" 25 H kür 1 im lVIiuimum ebeukälls 1 .— xsr llubr.

Dis » üiisrviL slvirsn Uo8tontrsi Diensten.

DI UvuikiirKvr Wroullr
^ Lr »Lnst8ver . Drobst.

Köiilsrs

LUS vomsni ist das Vavb lle? Zukunft.
Uniids?1?otfen ! Konliurnenrlov!

Loböusr , karbsursiobsr, sükelltvollsr,
Isiobtsr, soliäsr, bnltburer, >vsttsr- uuä
sturmsisbsrsr, vor ullom aber böträvbi-
liolt billige? als jeäss Lockers vaod.
A.mt1ioll uuä kasdmüuoisod auks
61 üll 26ucksts bsAutavlitst . Oi'ossartigs
lllrkol̂ s übsrall.

Groben u. IvostsuLusolrlÄKs Oureli 6is
Oemsntwai'knfsbi-ilc W . VvLrvLcks,

6u?g 8iiokbsusvn in 0stf?ivslan6.

Zwifchenahn
Für den Winterbcdarf empfehle:

Allthraellkohlen,
Salonkohlen,
Nußkohlen,
Coaks.

Jttsttts Fischer.
Zwischenahn.

Antonlntische Ratten
und Mausefallen,

Patent Bender, unübertroffene Erfindung;
dieselben fangen fortwährend, ohne jedesmal
gestellt zu werden und töten sofort. Gebe
diese Mausefallen auf einen Tag zur Probe.

Justus Fischer.

Fertige Betten,
ein - und zweischläfig,

von 25 bis 80 in großer Auswahl am
Lager.

Theodor Meyer , SchMmaflr. 8.

Weintrauben, Apfelsinen,
u . Citronen empf . D . G Lanrpe.

Zwifchenahn.
Frische Oelknchen

empfiehlt in bekannter, guter Ware
Justus Fischer.

Zwischenahn.
Garantiert reinschmeckende

von 70 ^ bis 130
bei Abnahme von mehreren Pfunden billiger.

Gebrannte Kaffees,
eigener Röstung

halte bestens empfohlen.
Jnftus Fischer.

Zwifchenahn.
Extra schöne große

KaIiiMM86tl6 öimsn,
Keils kingÄpfel^

Daumen uncl Apnkoss^
Empfiehlt

Justus Mischer.
Osternbrrrg . Habe noch einen größeren

Cigarren
billig abzugeben. H . Wichmmttt.

Hiesigen Honig empf . D . G . Lampe.

Nsbsn 8is
schon Ihren Bedarf in

6b ?i8tbsum8vbmuvlr
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
flscrbs , i.vuokil<ugöln, Usbsrsponnonvs,
ktaiu?f?üekis, Vögsl, Klovlesn, pikeibnavkls-
mann , ?s? !sn ,

'sannsn- u . Nsrspfsn , eine
schöne Laumbpitrs usw. für nur liillr . S,3V bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . lv
bei frankoZusendung. ZurWeiterempfehlung lege
ein Packet Lametaschaumu . 12 Lichterhalter bei.

l.Lusvlia in Thg.
!< cti- ! Köhler , Schw. M.

Unterrielireugs
stets über

ISO Dutzend
am Lager,

in reiner Natur-
Wolle , Halbwolle,

Baumwolle.
Ganz neu!
Militaria,

poröse,
felbstthätkg
frottierende

wollene und
baumwollene
UutttMge

für Herren, Damen
und Kinder,

weich u . angenehm, Härten
ab und sind der best

Schutz gegenErkältungene
Durch Kabinettsordre Sr . Majestät des

Kaisers bei der deutschen Armee eingeführt.
Preisliste und Auswahlseudungen

franko.

Msollor Ksysr,
Schüttiugstratze 8.

ttvlsne »orvsge.
Wilhellnshaverk. Zuni 1 . Februar oder

später ein Laden (etwa 20X10 -j- 8X4 (Dm)
mit 10 Schaufenstern an bester Lage: Ecke
Bismarckplatz und Knorrstraße , an einen tüch¬
tigen solv . Geschäftsmann zu vermieten.
_ G. Wagner, Bismarckst raße.

Uuterrichtsschule^
für Damenschneiderer.

Schülerinnen Werder» jederzeit an¬
genommen.

Frau kMli . lksmkmllnn,
Oldenburg, Gaststr. iS.



»

Vieh . Verkauf.
Edewecht . Jos . Lentz und Vorwold

aus Friesoythe lassen am
Donnerstag, Len1 . Dez d. Z.,

nackmr ! 1 UÜv ans . :
in Gastwirt Otto Gehrels Behausung hies . :

LV beste Hochtragende
Kühe u . Qucnen,

eine Anzahl große nnd
kleine Schweine , wor¬
unter Mehrere beste Zucht¬
schweine, und

- s fünfjährige fromme
Pferde, beste Em-
sparrrrer, unterGarantie
ser Zugfestigkeit,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber ladet ein _ Setje.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Da der Kaufmann Wiemken

in Oldenburg den Rumpf seiner Oltmannschen
Köterstelle zu Südedewecht verkauft hat , ?o
bin ich beauftragt,

I . die dazu gehörige Wiese zu Süd¬
edewecht,

S. Lsn dazu gehörigen Moorkamp
zu Südedewecht

unter der Hand zu verkaufen. Bemerkt wird,
daß bei nur irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgen soll. Kaufliebhaber wollen
sich baldigst an den Unterzeichneten wenden.

Meiurenken.
Loy. Am Sonnabend , den 26 .Movember,

findet in den Röbenschen Schafjücken in
Ipwege ein Heide-Verkauf unter der
Hand statt. Anfang 2 Uhr.

Funch.

Immobil - Verkauf.
Der Zimmsrmann Diedrich Dierks

zu Nadorst beabsichtigt seine zu Olden¬
burg an der Nadsrsterstraste unter
Rr . 43 belesene»egene

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten, Souterrain,
Unter- und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 m- 31 qm großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1. Mai 1800 zn verkaufen.

Termin hierzu ist auf
Dienstag, den 29 . Novemberd . I .,

nachm. 6 Uhr,
im Gasthof zum Lindenhof hierselbst an¬
gesetzt.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten, auch Wasserleitung, versehen.

Die Besitzung, belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Im ersten Termine sind nur 13,000 ge¬
boten.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Auktionator.

Belohnung.
Sonntag Abend sind mir bei Löschens

Hause die Reisen meines Fahrradeszerschnitten
worden. Wer mir den Thäter so anzeigt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält obige
Belohnung.

Brockhoff-Zwischenahn.
G. Bruns.

Zu verkaufen
""

flotte Wirtschaft
mit Tanzsaal,

Kegelbahn , Stall und großem
Lust- und Gemüsegarten.

G . Memmen , Aukt
Das Hans Donnerfchweerstratze S,

gegenüber der Kaserne, worin seit langen
Jahren Bäckerei betrieben, ist auf sofort
oder Mai billig zu vermieten.

Näheres Donnerschweerllr. 10.
Dis Loi » ijop «1v!

»vL« vsntral-
Lxotlrolrv v. Lokrst
V . Lpatds-
ker 1u L » onst » tt
liefert säMtlieN » I»a-

mSaxstliisel »«
Lor » 8oir »1li. Aa « 8»i»«rtl»vke » rmä

I,kdrI »AvI»vr . WoriAS,»ws8vliUs8sIi «I» «l<ri'Hai » i>o
kieke rrLperets vonedeolntreiner , teäsitossr össeinEsudsit.
VersLvLtsrkoiststets nnurekenä. krsielisrs rttetis u. trenev.

3 . Bolksunterhaltungsabeud
«m Sonntag, de« 27. NooemberML, abends7 Ahr,

im Anale der„Rudelsburg".
Programme als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei den Herren : Fr'

LührS , Uhrmacher, W Richter. Cigarrenhandlung , E . LippelS , Barbier , Heiligengeist¬
straße. Fr . Wübbenhorst, Buchbinder, Haarenstraße, C . Stelljes, Cigarrenhandlung,
Donnerschweerstraße.

Abends an der Kaffe werden keine Eintrittskarten ausgegeben.
Das Komitee.

Theater - u . Masken -KoMrtte.
Hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich die Vertretung der

Rheinischen Theater - nnd Masken -Kostnm -Fabrik
irr

Lieferantin erster Hof - und Stadt -Theater,
übernommen habe.

Ich bin hierdurch in der Lage. Theater- und Masken - Kostüme in
kürzester Frist liefern zu können . Ich übernehme die Ausstattung ganzer Festzüge
sür Vereine, sowie die Kostümierung zu Aufführungen für Bazare u . dergl.,
auchleihweise, zu vorteilhaften Bedingungen.

Indem ich . bitte, das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch auf mein neues
Unternehmen zu übertragen , zeichne Hoch achtungsvoll

Frau
Oldenburg i . Gr . , Gaststr. 15.

M . Zahlreiche Anerkennungsschreiben liegen zur gefl. Einsicht aus.
»A0 Z0 S -SSTSM

TWmpen
mit gutem Rundbrenner

von 1,50 Mk. an.

Hänge-
Lampe«
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

LGMVZLÄGI*
kn schönen Ausführungen

und Glasbehang
von SO Mk. an.

Cylinder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.
Wrederverkänfern vesondere Kreise.

gegenüber dem Rathause.

Eine gut erhaltene Laden- Einrichtung für
Kolomalwaren-Brancho wird anzukaufen
gesucht . Angebote möglichst mit Zeichnung
resp . Beschreibung und Angabe des Preises
unter l.. 6 . 6 . 2Ü105 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

er! "MG
braucht Roses ges. gesch. Reistbrettstift-
Heber ?? ?

Alle diejenigen, welche Reißzwecken ge¬
brauchen.

Stedinger Hof.
Stamm-Absndeffe» 40

Heute : Bohnensuppe.
Donnerstag : Braunkohl.

Metjsndorf. Zu verk . ein trächt. Schwein,
welches in 14 Tagen ferkelt . H . Meyer.

Osternburg-Neuenwege . Zu verk . 10 Stück
7 Wochen alte Ferkel . Heine».

Ofenerfelde . Zu verk . 2 trächt- Schweine,
die Mitte Dezember ferkeln . I . Ahlers.

Wegen Platzmangel billig zu verk . mehrere
große Oleanderbänme. Kriegerstr. 13.

nvä wsbr Lärm
zsäsr Rsrr null
zsäovs .wo änroü
UsLsroaLms nn-

l 2 ssrer L §svtnr

Ollsrtsv unter , 2k . 97 " zrosks

AlllhMlt -KMkll für Dauerbrandöfen,
Anthracit -Kohlen für « -O-fen,
Salonnußkohlen(Margarethenkohl -n),
Hütten - Köks, besser zerkleinert,
Flammm-Nußkohlen u. Briketts.
Earl Ed . Pophanken (C- Dinklage Nachf)

Fernsprecher Nr . LZ5.
Bestellungen werden auch von Ung.E rnst Menke , Langestr. 6,entgegengenommen.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Umznleihen auf sofort oder später ca.
4000 gegen durchaus sichere Hypothek.
Off, u . L . Nr. 77 i . d . Exped. d. Bl.

Änznleihen gesucht zum 1. Janr . 1898
7S00 Mk. als erste Hypothek auf Giebel¬
haus mit großem Grundstück. Offerten sud
Rr . 20107 an die Exped. d. Bl. erb.

Wohnungen.
Zu verm. möbl. Zimmer. Kl. Kirchenstr. 7.

Zu verm . Zimmer mit Bett an j.
Mädchen . 1. Ehnernstr. 33, oben.
Kl. frdl. möbl. Stube. Donnerschweerstr. 19.

Eine Wohnung von vier geräumige»
Zimmern mit Küche und Zubehör in ruhigem
Hause, möglichst im Freien gelegen , wird von
kinderlosem Ehepaar (Beamter) zum 1 . Januar
gesucht . Angebote mit Preisangabe unter
6 . k . 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Laden mit Wohnung,

belegen im Centrum der Stadt,
habe ich per Mai 18S9 preis¬
wert zu vermieten.

I . H . Schulte , Aukt. ,Bureau : Markt LSb.

Zu vermieten MM. WM nnd Kammer
mit oder ohne Beköstigung:

3. Ehnernstraße 12 , oben:
Zn vermieten auf sofort eine Obe^

Wohnung an eine einzelne Dame!
Georgstr. LI.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Zwischeuahn . Gesucht zum 1. Mai ein

Grotzkuecht von 16— 18 Jahre» und ei»
Kleinknecht von 14—16 Jahren.

Ww . Dreher.
Jaderberg . Suche zum 1. Mai

1 Knecht
von 14— 16 Jahren zu leichten Arbeiten und
leinen. Wagentouren._ H . Schildt.

Butteldorf. Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Lehrling.

F . G . Brandes , Schmiedemeistcr.
2 tüchtige Schriftsetzer

finden zum 28 . November gute Stellung.
Wilhelmshaven.

_ Ad. Heine , Buchdruckerei.
Zwischenahn . Suche auf sofort oder

Ostern einen Lehrling.
_ D . Mrntjen, Schubmachermeister.

Gesucht ein gewandter Knecht auf sofort,
nur mit besten Zeugnissen versehene Bewerber
wollen sich melden.

Ed . Schmidt,
Kolonialwaren - u . Delikatessen-Geschäft.
Rastede . Gesucht aus Ostern oder Mai

1 Lehrling. Fr . Indorf , Schuhmacher.
Rastedes Gesucht auf Mai einLehrlingsD. Lttdewigs, Maler.
Einordentl. Mädchen suche für nach«

mittags bei 2 Kindern.
Ww. Nachtwey, Lindenallee.

Gesucht auf sofort oder möglichst bald «in
junges Mädchen schlicht um schlicht.

Frau W . Müller, Frisdensplatz.

Vereins - nnd Bergnügrmgs-
Anzergen.

kLdklsksrgsi'seftsi'
NsnogrLpken-Vsrkiii.

kcoilsg Hbsnck 8 Ubr im iMuässAsrvsrbö?
raussum am 8tau

Lsginn Ü 68 Xllk'8U8
_ für Anfänger.

Klub „Brüderschaft
".

Sonntag, de» 27. November L8S8,
nachmittags 5 Uhr:

Mouatsversammlung.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. D. B-
Edewecht . Diejenigen, welche sich für die

Gründung eines
Pfeifenklnbs

interessieren, werden hierdurch eiugeladen, am
Freitag, den S5. d. Mts ., abends 7 Uhr,
beim Unterzeichneten zu erscheinen.

H. Grimm, Gastwirt.
Jaderberg. Am Sonnabend, 3. Dez. :

"

Kohlpartie,
wozu freundlichst einladet

Aug. Backhaus.
Präzise 2 Uhr wird serviert.

Besondere Einladungen finden nicht statt.
Jade. Gesucht auf Mai 1899 ein

oder
lemen.

zweiter Mllergeselle
einer, der Lust hat, die Müllerei zrzu er«

G. Harbers.
Hatten.

Am Sonntag, den 4. Dezember d. I . :

GesellMs - Abend,
veranstaltet vom

Turnverein „Frei weg"
in Köfels Gasthof zu Hatten.

Anfang pünktlich 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein D ° B.

^ M L rieger - Verein
WWWlein - Scharrel.

Sonntag, den 27 . d . M. :
Generalversammlung.

Die Mitglieder versammelnsich präzise5 Uhr
im Vereinslokal. Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc. :



s. Beilage
M 873 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Mittwoch, den 33. November 1898

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verbot «» .)

7) . (Fortsetzung .)
Sylffa hatte in scherzendem Ton gesprochen, aber

Lindenlaub fuhr zusammen. Seine Knie schlotterten, und
seine Kinnladen zitterten.

„ Der Herr Donglar ist e grauser Mann, e raicher
und e mächtigerMann .

" sagte er ; „ es beliebt ihm. über den
armen Lindenlaub , was is e geringer Wurm im Staube, ßu
scherzen.

"
.Sylffa schüttelte sich . Diese maßlose Selbsterniedrigung

erregte ihm geradezu physisches Unbehagen.
„ Was ich Ihnen sagen wollte, " begann er von etwas

anderem; „ Ihr Thürschild gefällt mir nicht . Warum schreiben
Sie Restaurant dahin ? Das sicht zu thöricht aus ! Wir
leben hier doch nicht unter Franzosen !"

„ Wie haißt thöricht, Herr Baraun? ! Is es nich ä
feiner Name, e nobler Name ? "

Sylffa lachte. „ Ueber Feinheit und Noblesse gehen die
Ansichten sehr auseinander , werter Herr Lmdenlaub . Mir,
für mein Teil , gefüllt das französische Wort , was der dritte
Deutsche nicht aussprechen kann, und wobei sich die meisten
nichts denken können, nun einmal nicht .

"

„ Der Herr Baraun brauchen ja nur ßu befehlen! "
stammelte dennoch immer zitternde Jude, der hinter des
Barons Worten irgend einen übermütigen Junkerstreich
witterte. Es war ihm eine große Erleichterung, als der
Konsul ihm vorschlug, das Restaurant in ein „ Gasthaus"
oder „Schenke" zu verwandeln.

„ Wird mer saiu de größte Ehr ' und de größte Fraid '»
den Herrn Baraun ßu bewirten , unter welcher Firma der
Herr Baraun befehlen! " rief Lindenlaub dem Davonfahrenden
nach und verneigte sich einmal über das andere.

„ Er is ä guter Mann, der neue Konsul," sagte er zu
sich selbst , als er in seine dunkle Spelunke zurücktauchte, „ ä
guter Mann und ä feiner Mann und ü Phantast. An den
werd' ich können machen ä Geschäft. "

Auch Sylffa beschäftigte sich beim Wciterfahrcn mit dem
Juden.

„ Welcher Unterschied zwischen dem ruhigen und würde¬
vollen Auftreten des Arabers und dem des Juden, " dachte
er ; „ und doch sind sie Stammverwandte . Die äußere Achu-
lichkeit ist ja unverkennbar. Woher haben die Juden diese Unter¬
würfigkeit, diese Selbstverachtung ? Weil sie , ein geistig hoch¬
stehendes, reich veranlagtes Geschlecht , Jahrhunderte lang von
roherenVölkern geknechtet und getreten worden sind. Sie können
sich von diesem Druck immer noch nicht erholen, und wir
können immer noch nicht aufhören , sie ihres kriechenden
Wesens halber gering zu schätzen . Das ist ein grausamer, be¬
klagenswerter Kreislauf , und das Schlimmste ist , daß er mich
an die Stellung der Deutschen den Ausländern gegenüber
gemahnt. Käme mir ein anderer mit diesem Vergleich, so
würde ich ihm schön heimleuchten. Und doch ist 's so . Aber
es soll und darf nicht so sein , da wenigstens nicht, wo ich
bin ! Steht es nicht jedem frei, mit hoch getragenem Haupt
die Stellung einzufordern, die ihm seinem eigenen Bewußtsein
nach zukommt? Selbst ein galizischerJude muß das können.
Ich will doch sehen , ob ich nicht dem Lindenlaub etwas
moralisches und soziales Rückgrat einpflanzen kann.

"

VI.
Sylffa erreichte das englische Hotel , in dem ihm Fürsten¬

dank Quartier bereitet, gerade rechtzeitig, um sich zum Diner
umzukleiden.

In der als Speisesaäl dienenden, halboffenen maurischen
Bogenhalle fand er diejenigen Europäer versammelt, die in
der Stadt U . keine eigene Häuslichkeit hatten.

Bon den Deutschen waren außer Fürstendank nur die
Pflanzer Grosse und Frank zugegen. Diese begrüßten ihren
Konsul sehr freudig, denn sie erwarteten von seiner bereits
stadtkundig gewordenen Betonung des Deutschtums, daß er
zu ihnen halten würde, und gedachten, unter seinem Schutze
„ ganz anders " aufzutrumpfen.

„ Die hochnäsigen Engländer und Franzosen denken , sie
könnten nur so mit uns umspringen," sagte Frank in
prahlerisch herausforderndem Ton zu Fürstendank. „ Jetzt
sollen sie mal sehen , daß wir auch nicht von Pappe sind ! "

„ Na , na ! Man kann sich ja ordentlich vor Ihnen
jraulen, " entgegneteFürstendank. „ Wenn Sie loshauen , denn
sagen Sie bloß wohin, Sie Eisenfresser. "

Europa war in dem Speisesaal des englischen Hotels
nicht allein durch Deutschland, England und Frankreich ver¬
treten , es waren auch Portugiesen und Italiener anwesend.
Außerdem der international angehauchte, alle Sprachen
sprechende Armenier Taktakjahn und ein alter Amerikaner.

Die Engländer , welche sich hier, wie an den meisten
Punkten des Erdballs , als die Herren des Hauses betrachteten,
nahmen die obere Hälfte der Wirtstafel ein und blieben ganz
unter sich.

^ Das untere Ende der Tafel dominierte ein fein und
Wtvoll aussehender Franzose, der Vertreter eines Marseiller
Handelshauses. Um ihn gruppierten sich die übrigen Romanen,die Deutschen und Taktakjahn.

obere und der untere Tisch standen sich als
ugegcngewtzte Parteien schroff gegenüber, denn in der Stadt

und jedes Partei-Interesse an , und in' oem einzelnen Individuum sah man den „ Vertreter " von

irgend etwas . Es achtete darum auch jeder mit rührender I
Aufmerksamkeit auf das Thun des anderen, und die unbe- i
deutendsteu Geringfügigkeiten wurden im Handumdrehen zu
Ereignissen aufgebauscht.

Die „ romanische" , das heißt französisch redende Tisch¬
hälfte nannte die Engländer ungehobelt , plump , anmaßend
und abgeschmackt . Umgekehrt nahm „ England " nur mit
mißbilligendem Stirnrunzeln die lebhaften Gesten und das
durcheinanderschwirrende eifrige Gespräch „ jener Ausländer"
wahr , deren geräuschvolle Munterkeit ihren Begriffen von
Anstand ins Gesicht schlug.

Das Erscheinen des neuen deutschen Konsuls versetzte
heute die Tafelrunde in begreiflicheAufregung. Die Engländer
beschränkten freilich ihre Teilnahme auf einen steifen Gruß
und verstohlene Blicke . Mr. Palinot dagegen, der tonan¬
gebende Franzose , beeilte sich, die Tischgenossen seiner Seite
der Reihe nach vorzustellen, was er mit viel angeborener
Grazie ausführte.

Baron Sylffa wurde auf den Ehrenplatz zur Rechten
des „ Präsidenten " Palinot gewiesen, und es entspann sich
sogleich eine anregende, wenn auch leichte Unterhaltung , an
der sich alle beteiligten. In den feinen Wendungen seiner
eleganten Sprache und in geistreich scherzender Weise gab der
Franzose die Chronika der Stadt U. und ihrer Bewohner
zum Besten. Er vermied dabei mit sicherem Takt , was
den Baron als Deutschen etwa hätte junangenehm be¬
rühren können, und wußte dafür allerhand Schmeichelhaftes
cinzustreuen.

„ Glatt wie ein Aal, " dachte Sylffa, während er in die S
schelmischen Augen des liebenswürdigen „ Causeurs " sah ; !
„ glatt wie ein Aal und wahrscheinlich eben so schlüpfrig.

" «
Frank harrte eine ganze Weile vergeblich darauf , sich z

selbst und seinen neugebackenen Patriotismus an den Mann
zu bringen . Es ärgerte ihn nicht wenig , daß der eitle
Franzose den Konsul so in Beschlag nahm , und er beschloß,
ihn zu demütigen.

In herausforderndem Ton und mit geradebrechtem
Französisch rief er Herrn Palmot plötzlich entgegen : „ Ja,
ja ! schön reden könnt Ihr Franzosen ; aber weiter nichts !"

Diese von plumper Hand in das harmlose Tisch- 1
gesprüch geschleuderte Brandfackel nationaler Zwietracht stieß s
alle derartig vor den Kopf, daß ein peinliches Schweigen s
entstand. s

Hierdurch ermuntert , fortzufahren , legte sich Herr Frank
mit beiden Armen auf den Tisch, fixierte Herrn Palinot in
der unverschämtesten Weise und rief : „ Was ist das für eine
saubere Geschichte mit dem Musjö Schnäbele gewesen ! ? "

Leider traf in diesem Moment den siegesfrohen
Franzosenfresser ein Blick seines Konsuls , der auf seinen
Feuereifer die Wirkung eines eisigen Brausebades hatte.

„ Mein guter Herr Frank," sagte Sylffa in kaltem und I
strengem Ton, „ es wäre sehr wünschenswert , daß Sie der¬
artige Auseinandersetzungen auf eine andere Zeit und für
einen anderen Ort verwahrten . Wenn es Ihnen anr Herzen
liegt, Herrn Palinot Ihre persönliche Ansicht über Frank¬
reichs Politik anszusprechen, so wird er gewiß die Liebens¬
würdigkeit haben, Ihnen eine Sprechstunde auf seinem Bureau
anzugebeu.

"
Sylffa war empört über die Ungeschliffenheitund Takt¬

losigkeit seines Landsmanns , dessen Unmanierlichkeit, wie er 1
Wohl wußte , von den Anwesenden auf das Konto der!
Deutschen geschrieben wurde . Er war darüber so böse , daß s
seine Lippen sich verächtlich krümmten und seine Augen k
flammten. Sein Ton und seine Miene machten einen starken I
Eindruck. „Mit dem ist nicht zu spaßen," dachten die An- s
wesenden . r

(Fortsetzung folgt .) ^

Kirchen nach richten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26 . Nov . :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Osternburger Kirche.
Mittwoch, den 23 . November, abends 8 Uhr : Bibel-

stunde in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Sonntag, den 27 . Nov -, 1 . Advent:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche.
Sonntag, vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V- Uhr.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. « .

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vz Uhr , nachm. 4 Uhr.

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk . 67 Pfg
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 169,117 „ 36 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 259,847 „ 35 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 „ 68 „
Bestand der Letiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,227,649 „ 17 „

(? <ie elegantesten Damen habenauf dem
^ antiken Gotd - Cream, welcher ranzig wird
u . dem Gesichteeinen glänzenden Schein giebt,

^
Verzicht geleistet. Sie haben die 6r«ms 8imon,
den puclsn cle llir und die 8vif« 8imon , welche
die gesündeste und wirksamste Parfümerie bilden»

^ adoptiert . Man prüfe die Fabrikmarke, l . 8imon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien , Bazars

und Toilette -Artikel führenden Geschäften.

GS

Klassiker - Bibliothek
für das deutsche Hans

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis-
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3, — an.
Prospekte kostenfrei . G . Rüdenberg jrm., Hannover.
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HIIs Lukträgsweräeu sofort gegen'
kinesnäong vüsr iSaoknalimo äe» Le-
trages mit äsr xrSsstsn Sorgfalt aus-
gskibrt, unä erkält üsäerwanu von
un» äie mit äew Staatswappen ver-
ssksoen Original - Koro »slb,t in
Mnäso.

vsn Lssisllungsn woräen «lis sr-
fvräsrllsbsn amtllobso Maas gratis
dsigskügt, aus « oioiis » sovrsdi äis
Llntöitvkg «isr Sowinno «nt äis
vsrsvbisiivnsnKiasssnsisduagsn, als
suod äis betrEsnäsi , LisiagsbetrAgs
Ln srssiiea siaä» unä »sruisn « !r nssb
jsäsr Hebung nnsoron Intsrssssntsa
uoaufgstsräsrt smtüvkv Kisten.

Luk Verlangen vsrsencken vir äeo I
»wtliekenklan franko im Vorausnur
künsioktnakme unä erklären uns
ferner bereit , nickt konveniorsnäe
Voss gegen KNeksaklung äes
Lstraxes vor äsr Liekuvz surüok-
sunskmsn.

vis ^ ussaklunA äer Vsnünns vr- j
folgt plaumässix prompt unter
Stssts -Ssrantle.

Unsere Lollekts var stets vom '!
UlLeks bssonäsr» deZünstizt, unä!
Kaden vir unserenInteressenten okt- !
mal » äie AiSssten Irstksr »usdssaklt,
u . » . soleke von Nark 280,000.
«80,000 , 80,000, 60,080 , 40,800
stv.

Vvraussivktliok kann bei einem!
soiobsn auf äsr svliävste » Tasks
Ssxrünästsn Unternskmen überall
auf eins ssdr rege LstsilizuuZ rait!
Lestiwmtksitgsrseknst vsräso , wan!
beliebe äabor sobon äer nsksn!
Tiebung kalösr alle ^ ufträAe bsiäigst!
äirskt su riektöu an °

URNZWÄM L ZM0L,
Lank- unä VevkrslZssebaft in

LUNWIIMG.

Vir äanksn uvssrsn zsskrten Luuäeu kür äas uns ;
bisksr zsseksnkts Vertrauen, uuä äa unser Lau» »eit einer
langen ksiiro von laiire» überall bekannt ist, bitte» vir »Ile
äiejsnißöll, ««lobe siok kür eine uobsäingt »oiiäs Lelä -Vsr-
loensg interessieren unä äarauk baiten, äas» ikrs Interessen
naek isäsr Riodtunz diu vakrxsnommsn vsräsu , sied nur
gans äirskt vertrauensvoll an unsere Virma kioukinann L
8irny » ip klamtnrrA au vsnäsn . Mir stsken mit keiner,
anäsrsn kirma in Verkinäung unä Labe » auok keine ^ Zenten
mit äew Vertrieb äer Originalloss aus unserer Lollekts be¬
traut , souäern vir verkeimen nur äirskt mit unseren vsrten
Lunäsn , unä äisssldsn gsniesssn äaäurek alle Vorteils äes
äirekten Lerugs. 4,lls uns suxsksnäeu Bestellungen veräsu
xlsiok registriert unä promptest eSsktuiert.



Immobil - Verkauf.
Wildeshansen . Der Halbmeisr Johann

Heinrich Oltmann zu Groftenknetsn
beabsichtigt von seiner am Bahnhof Großen¬
kneten belegenen

Halbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u . Schweine¬
stall, ca . 9 da Garten - , Acker- und Wiesen¬
ländereien und ca . 29 da Holzbcstand, Moor
und unkultivierte Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schweinestall sind erst vor einigen Jahren
neu gebaut und in gutem Bauzustande , die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca . 12 da der Ländereien, unmittelbar beim
Hause belegen, zum Kleebau sehr geeignet und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

Verkäufer ist bereit, dem Käufer ^/z des
Kaufpreises zu Zinsen zu belassen.

2 . Verkaufstermin findet am
Sommbend , den 26. November d . L .,

«achm. 1 Uhr,
in Lueken Wirishaufe inGroßenkneten statt

Kaufiiebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen . Aukt.

Günstige Kimsgelegenheit!
Umständehalber steht die in vorzüg¬

lichem Zustande befindliche Besitzung

SchulwegNr . 15,
bestehend aus 3 Sch . - S . bestem Gartenland
und einem fast neuen , zu zwei Nnterwoh-
nungen eingerichteten Wohuhanse. unter
meiner Nachweisung mit Antritt zum
1. Mai n. I . billig zum Verkauf.

A . Parussel , Rechstllr. , Haarenstr . 5.
Rastede -Südende . Zu verk . ein schönes

Bullenkalb . D . Winter.

Adler -Drogerie,
HeiligeugeistwaU 4,

empfiehlt:
Sämtliche dem freien Verkehr überlassenen

Apotheker-warm,
chimrrg. GmsZmiwaeerr,

Dhee , Cacao,
MLZEVS ' LI iMZ ' ZMlLMGll,

Parfümsvieu,
Toilette - Artikel.

Möbel -, Spiegel-
nnd Polsterwaren - Lager

von

Nensüdende . Zn verkaufen 1 Bullen
kalb. Z Nowold.

Verlegte meine Werkstelle von
Ehner »,strafte 33 nach Mühlenstrafte
Nr . S I . Sisfksn , Bildhauer.

Tors- u. Kohlenkasten,
sowie sämtlicheFensrungsgeräte empfehlen
zu den billigsten Preisen

kuklNig 8Apt6rm8 L 6o . ,
Langestr . 82 ._

Dezi¬
malwagen , Wasch-, Wring-

und Mangelmaschirren,
sowie sämtliche Haus - nud

Küchengeräte
empfehlen

kulZNig 8 ar1oriu8 L 60 . ,
Langestr . 8S. _

llsu ! Meines Studier-
Pianino , 3ÄS Mk ..
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Manverlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Bremen , Obernstr. 14.

ierlegte meine Feinwäscherei und
itterei von Sonnenstraße 11b nach

Friedrichsstrafte S .
"WH

Frau M . Neil.

Gelegenheits -Geschenke.
Große Auswahl : Kupferstiche , Gravüre,

Buntdrucke und Oelgemälde . Rahm,
billigst. S . L. Landsberg , Schüttingsir.

Heiligeugeiststratze 25 . ,
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruniergesetztm

Preisen : Büffets, Vertikows , Spiegel , Tische, RohrstühLe, mehrere
Plüschgarniturett , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschränke,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen
stangen nsw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß in meiner
Werkstelie noch ans öestelümg gearbeitet wird.

' Butteldorf . Von 2 tied. Qusnen , nah,
am Kalben, eine zu verkaufen. H . Lange.

Geschäfts -Verlegung.
Verlegte ulein Kontor nach

Herbartstratze Nr. 1.
/lug . villmsr.

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 48 und
halte mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.
_ Ang . Henneke, Schneidermeister.

Bei Diners/Gesellschaftenrc. empfiehlCsiH
als Köchin A . Schuhmacher , 2 . Kirchhofstr. 9.

IisrrlLoliss M 'silius .obÄsL'sZt:
bersitst l-tross vnä LIsln ein sottön Fesolunüotit-ei' OIirist'blritm . loli Nskors Für nur K?. S.—
inet . liisis uncl ?orio Fs§. VoiLiisssilttunK(Ll. 5.30 ^ er XaeiruLiimo ) eins rsionsortirktzListe
Qtss - DürrstbLNMLeümuok enttt. kuneierte Vrs.eKti ^ e ^ Lelien Als : eettt vovsilb. Lu^eln u.
Mo -, übsisxioon. Alsus. u. demLUekliLntLSiesaoiien, LiSLLpken , Lnß.ol , OliiLstvsiniisxLtne,li-omxetolieu, Eloeke, Vö§o1 eto. OiLtisbeüL2o : LuxelLlisar unä 6onksei!iAitsr. ^ noli vei-
senäo Lod teuere LortiMents sn Zl. 10—20 v . inelir Für ^Vjeäervsi'KLuFer. Lur roslls >Vars.
Küss Oreiner Vetters Sokin , 6Ias :varellLki ' ik, l^ ausckrr (IkürillZM ).

6e§rürläed 1K20. I. isFei 'Lut Fäi stl. Mke. I^öruiirt : >V1en, Viii1s>äs1xLjL.
Attest : Lönigsberg ? i . , 21. 12. 07. KxellenL (lenerAUientenrint von ZtüIpurzAel . Ois
Liir üdersLkiäteri8s.vlieii kLkon rueineii vollen DsLFaU, sie sinä dilbselr nnä xrreis 'lveit.

8§86l3UMt
MiMiii.

H. Lampe, Schueidermeister,
Knrwickstratze 18.

hält sein groftss Lager in

Anzug - , Paletot - nudHosen-Stoffen
aufs angelegenste empfohlen.

Anfertignug nach Maft unter Garantie des guten Sitzeus.

Hl-
S

lVsinLrossffsnälunL
uncl VVoivßutsbesitrsl f

lieksrallt kür Mcktiscli « üezienewe j

Nesbskleil
Lpseial-

MLi -ksa:
1895

Ledscksr
AK . 1.—

p. k'lÄseNs
189»

Küüs8dgm «r -
AK. I .7S

p. ktsseks-

krobskists
M.1H

1V klMdsir
rsrscijiöäMse
kkeillNMS
iodsgrilks»

»ebeastrüeoüö
Lpeeigl-
m^ ksn
wel.

?LckunU
trco . 8»kll-

ststioll
^ AK . 12.—

Z

HZ-

6e8o !iLft8stS ?! e lies VersiW l. Aügaindabel'
ürsi » si », IknltKttsrntr »««« ZK

geöffnsi morgens 9— lO Uiir, miilsgs 12 s/» —I V- viin
M VMÜtöÜ LNUMMlS MM lll? öllM VLi MSRäfiS

vonR ^ ^ ÄGM - M - GAdGOWW - L
bsicksrlsi Ossoblsobts so «äs voll I .3utduiÄobsll sto.

es v̂srbsr vollsn sied rsobt ^eitiA inslcksn , ebellso bittsll wir ckis LriuÄpÄls
stv.migs Vaknllrsll MösuZsbLll.

virekter ösrug aus äer ksbrik
»r

ist der beste Weg , um viel Geld zu sparen. Verlangen Sie deshalb unter Bezugnahme
auf diese Zeitung kostenlos meinen reich illustrierten Katalag über meine rühmlichst be¬
kannten Fabrikate , als : Taschenmesser, Scheren , Rasiermesser , Taselmeffer und
Gabeln rc . (Jedes Stuck unter Garantie !), welche ich nur direkt an Private versende!

ksrcl . klsutisus, Zolingsn , ALLW
l)38 ONsndui'gSl' 8WkM- Ullö iLs'ug- Livl '-kesvkM,

verbunden mit Flaschenbier -Handlung,
Von FMZLW8 MVKWLLIZM, hier, Kmwickstr . 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
8ypbon - 8i's>' Tokios pilssnsn, Kragbior.

(System „ Perfekt" ) . Ssyorisvkos kior Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (Mnvkensi- uncl Wünrburgor llofbräu) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall. lluimbsokor 8isr. L 1 Liter Inhalt.
L 5 Liter Inhalt , sowie ff. bissiges Kollos mW äunklss Tsgorbisr.

-7S — pnsktisvk unä klou!
dosonäors als

M !kllL6kt8g686k6Nk
passend

ist cüs

ksSMissr VMMSk V. LS Mk M. I
prsisUsio ru Visnsten.

Eiserne Bettstellen,
ein- und zweischläfig,

von 10 bis 42 mit Stahldrahtmatratzen,
in großer Auswahl.

Theodor: Meyer, ZchLittingkr. 8.

MGA '
F^

^donnomsnts nimmt jscisi-rsit sntgogon
LlearK Dütlsr , Zoküttingstr . 5.

Schürzen n. Korsetts.
Grafte Auswahl . Billige Preise.

W . Weber.
öSSZMZSS « WWMS

Größerer Posten erstklassiger

M Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Langestr. 73.

patontamtliek
gosokiitrto

2200
Anboits!'.

fgmilisn-
kiäkmasokins

mit

Lombinstions -Nlöboi.
visssibs äisnt rugioiok als ktäk - , Lekroib - oclon 2ior-
tisok um! ist nun unv/LSvniiiok teuoron ivio cüo oin-

faeks /iusstattung.
^Ilein -Vei KZuf süsp 8or isn Killtrasi - biVimWeiiinsn

bei U . Vuncisriok in Olclonbupg.

Zu verkaufen meine Häuser
Achternftratze 53 und Gottorp-
strafte 2».

Näheres GoLLorpstr . 2 » oben.
M . <1. HrrrLM.

Kaufs jederzeit Pferde und
Fülle » zum Schlachten zu hohen
Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhofstr

Zu vermiete» oder verkaufen eine an
bester Lage belegene geräumigeBäckerei
in unmittelbarer Nähe der Stadt.

I . H . Bruns , Haareneschstr . 3 a.

"
Zu verkaufen : 1 gut erh. Küchenschrank,

1 Borte , Stühle, 1 hoher Kinderstnhl, 1 Tisch,
1 Petroleumpumpe , 1 Stoßeisen , 1 Rosiuen-
sieb , 1 Hängelamve-_ Milchstraße 9.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, RorationWus yyd BMg VW B. Scharf in ODnhmg.

Lstte küsse
seküt^t man sieb am ivirksawstsn
fiuroli Ltrüwjfi

's aus Ilolstsinisokoml
^ iüorv/oHgui'N. Dieses vvMiZIiolls,
nivkt kinisufonclo LtriokAarn liefert
anok M Drivate per Dkuncl von !M. 2
an unter NLokrmkE fiis IVoIiggrn-
gsrnspinnö! oi lloinn. llöstsk , llvncls-
burg 7 . Nüster franko.
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